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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung
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Gera (NG). „Unterm Rathaus 
brennt noch Licht“ heißt es mal 
wieder im „Kabarett Fettnäpp-
chen“. Wir schauen auch im Jahr 
2025, ob denen darüber ein Licht 
aufgegangen ist und beleuchten 
selbst die finstersten Ecken der 
Stadt. Denn am Stadtbild hat sich 
seit dem letzten Jahr nicht viel 
geändert: Marode Straßen, lee-
re Geschäfte, immer noch kein 
Freibad, ein vor sich hin düm-
pelndes Horten Kaufhaus, ein 
Kino das leer steht, ein Haus der 
Kultur was auf seine Renovierung 
wartet, und eine neue Mitte, die 
man vergeblich sucht. Jede Menge 
Arbeit also für das von den Kaba-

rettisten etablierte „Amt zur Ver-
waltung des Verfalls“.
Aber immerhin hat Gera nun 
einen neuen Oberbürgermeis-
ter. Und der hat wirklich Größe 
– zumindest körperlich. Aber ob 
es ihm als ehemaligem Offizier 
auch gelingt, das nötige Durch-
setzungsvermögen an den Tag 
zu legen, um auch die Zivilisten 
der lahmenden Stadtverwaltung 
strammstehen zu lassen, wird 
sich zeigen.
Alles in allem genügend Stoff für 
Eva-Maria Fastenau, Michael See-
both und Maik Dehnelt, wenn sie 
auch in diesem Jahr wieder fra-
gen: „Was ist los in dieser Stadt?“

Was ist los in dieser Stadt?
Neues aus dem Verfallsverwaltungsamt – Folge 2

2025

Berliner Straße 38 · 07545 Gera · Deutschland · www.victors.de/gera
 Ein Unternehmen der GHP Gera Betriebs GmbH
 Carl-von-Linde-Straße 42 · 85716 Unterschleißheim · Deutschland

Valentinstagsmenü
in 4 köstlichen Gängen
Freitag, 14. Februar 2025 
ab 18 Uhr
45 € p. P. (inkl. 1 Glas Sekt 
Rosé)

Sonntagsbrunch
als reichhaltiges Buffet
jeden 2. Sonntag im Monat 
(nächster Termin am 09.02.) 
11–14 Uhr
39,50 € p. P. (inkl. Kaffee, Saft 
und Wasser)

KÖSTLICHE KULINARIK
gemeinsam genießen

Bitte reservieren Sie rechtzeitig:

per E-Mail an info.gera@victors.de

telefonisch unter +49 365 4344-0

Geras Oberbürgermeister Kurt Dannenberg (r.) übernimmt den Staffelstab für die bundesweite Eröffnungsveranstaltung am Tag des 
offenen Denkmals vom Präsidenten der Deutschen Stiftung Denkmalschutz (DSD), Dr. Steffen Skudelny.                                  Foto: Jens Lohse

Gera wird Denkmal-Hauptstadt

Von Jens Lohse

Gera (NG). Gera schwingt sich 
zur deutschen Denkmal-Haupt-
stadt 2025 auf. Am 14. September 
wird die Eröffnungsveranstaltung 
des Tags des offenen Denkmals 
in Ostthüringen stattfinden. Zen-
traler Veranstaltungsort für den 
Auftakt des bundesweit größten 
Kulturevents an diesem Wochen-
ende wird das Geraer Kultur- und 
Kongresszentrum als überregional 
bedeutendes Bauwerk der Ostmo-
derne sein. Darüber unterzeichne-
ten am letzten Freitag der Präsident 
der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD), Dr. Steffen Skudelny 
und Geras Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg einen Projektvertrag. 
„Für die Stadt Gera ist das ein guter 
Tag. Wir kündigen etwas an, was 
auch kommt“, meinte Dannenberg, 
während Dr. Skudelny nochmals 
die Geraer Bewerbung als die mit 
Abstand attraktivste hervorhob. 

Initiiert von Kulturamtsleiter Felix 
Eckerle hatte die Stadt mit ihrer 
Bandbreite an 400 Einzeldenkmä-
lern, 21 Denkmal-Ensembles und 
40 Boden-Denkmälern gepunktet, 
die längst nicht nur aus einer Epo-
che stammen. Hinzu kamen für 
die in Bonn ansässige Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz der Reiz 
einer nicht so bekannten Stadt, in 
der Denkmäler trotzdem eine gro-
ße Wertschätzung erfahren, sowie 
das Engagement der Geraer Ver-
antwortlichen, die immer wieder 
in der einstigen Bundeshauptstadt 
nach dem Stand der Bewerbung 
nachfragten. „Das hat uns beein-
druckt“, verriet Dr. Skudelny, der 
stellvertretend für Steyers Ober-
bürgermeisterin den Staffelstab 
auf den Treppen des Geraer Kul-
tur- und Kongresszentrums an das 
hiesige Stadtoberhaupt übergab. 
Anders als sonst ist diesmal nicht 
der Markt, sondern eben jenes 
Kultur- und Kongresszentrum, 

das zu DDR-Zeiten als „Haus der 
Kultur“ firmierte und in gewisser 
Hinsicht dem längst abgerissenen 
Berliner Palast der Republik ähnelt, 
Mittelpunkt beim Tag des offenen 
Denkmals. Vor dem KuK wird die 
Open-Air-Bühne aufgebaut, auf 
der am Vorabend das „Grundton 
D“-Benefizkonzert das Deutsch-

landfunks stattfindet. „Besucher 
aus Nah und Fern werden zu uns 
kommen. Schon jetzt kann ich sa-
gen, dass wir für den 14. Septem-
ber auch einen verkaufsoffenen 
Sonntag planen und alle Museen 
der Stadt kostenlos geöffnet sein 
werden“, kündigte Kurt Dannen-
berg an.

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Blau macht Mut! 
(Seite 9 bis 12)
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Neues Gera

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie 
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. 
Wenn Ihnen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern 
um Ihre Unterstützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet 
uns weiterhin so kritisch und unabhängig wie bisher zu blei-
ben. Ihr Beitrag zählt für uns. Dafür danken wir Ihnen!
Jedes Abo hilft  und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in 
beiden Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Gera (NG). Am 25.2.1558 kauft 
Marx Grefenthal (jun.), der 
gleichnamige Sohn des o. G., 
seinen Geschwistern „den gast-
hof am marckte…sampt eynen 
acker und höller und wiesen 
sampt scheunen“ für ca. 700 fl. 
ab und verkauft anschließend al-
les für 715 fl. an Asman Beußker 
(Peisker) (beides gegen erfolglo-
sen Widerspruch des Schwagers 
Hans Wagner). ALB II, fol. 67f. 
Peisker zieht später nach Langen-
berg und übernimmt dort einen 
Gasthof, den er 1583 verkauft; er 
stirbt 1586 (ALB V, fol. 31b und 
42b).
1588 zeigt Jacob Zehe d. J. zu 
Naumburg an, dass sein Vater 
Jacob Zehe d. Ä. 1580 (?) Asmus 
(Asman) Peisker den Gasthof ab-
gekauft und ihm in Lehen gege-
ben habe; er selbst habe vor einem 
Jahr seinem Bruder Christoph 
Reiske denselben verkauft und 
lässt diesen jetzt damit belehnen. 
ALB V, fol. 286 (Christoph Reis-
ke alias Zehe ist ein Vetter von 
Asmus Peisker; demnach waren 
Peisker und Zehe wohl auch ver-
wandt. – ebd., fol. 79b)
Die Familie Zehe ist seit 1554 
auch im Besitz des Nachbar-

hauses Kleine Kirchgasse 2. 1601 
verstirbt Jacob Zehe offenbar 
ohne männliche Erben. – ALB I, 
2. Fol./fol.92b und XI, fol. 208b.
Am 14.12.1587 trifft Christoph 
Reiske eine Kaufabsprache um 
den Gasthof zu Gera (?) mit Chris-
toph Braun, „Butiger“ (Böttcher?) 
zu Gera. ALB V, fol. 241
Im ALB VI (1589-94) wird das 

Haus nicht genannt. Der folgende 
Band VII (1594-99) ist verloren; 
in dieser Zeit muss der Besitzer-
wechsel an Peter Kolwald (später 
Kohlwald), der ab 1598 als Eigen-
tümer bezeugt ist, erfolgt sein. 

Festzuhalten bleibt an dieser Stel-
le, dass das Haus erstmals 1556 
als Gasthof bezeichnet wird.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (48)

Das Hotel „Goldene Sonne“

Zeichnung aus der Festschrift von 1933.                       Repro: R. Knoll

Gera (NG). Mit Beginn des neu-
en Jahres wurde an insgesamt elf 
staatlichen Schulen in Gera ein in-
novatives Projekt umgesetzt, das 
Hygieneprodukte für Mädchen 
und Frauen in den Schultoiletten 
bereitstellt. Die Hygieneprodukte 
beschafft die „Elstertal“-Infra-
projekt GmbH, Gera, für die 33 
Spender mit Binden und Tam-
pons in den Toilettenräumen zur 
Verfügung stehen. In einer der elf 
Schulen stellen nicht Spender die 
Produkte bereit, sondern werden 
diese über die Sekretariate aus-
gegeben.
Ziel der Gemeinschaftsinitiative 
ist es, die Menstruation als einen 
natürlichen biologischen Prozess 
zu enttabuisieren. Es sollen Unsi-
cherheiten im Umgang mit dem 
Thema sowohl bei Mädchen und 
Frauen als auch bei Jungen und 
Männern abgebaut werden, so die 
Stadtverwaltung Gera. Die Initia-
tive möchte zudem sicherstellen, 
dass Hygieneprodukte auch in-
klusiv den Mädchen und Frauen 
zur Verfügung stehen, denn nicht 
allen ca. 3.100 Schülerinnen die-
ser Schulen stehen ausreichend 
Hygieneartikel zur Verfügung.

Nach ersten Schätzungen werden 
an den elf Schulen jährlich über 
15.000 Binden und 20.000 Tam-
pons verbraucht, die als zertifi-
zierte Produkte über den Groß-
handel eingekauft werden. Die 
Initiative übernimmt dafür pro 

Schülerin ca. 1,50 Euro pro Jahr.
Für die Initiative arbeiten die 
Stadtverwaltung Gera, die „El-
stertal“-Infraprojekt GmbH und 
die elf Schulen zusammen. Die 
Stadtverwaltung dankt den frei-
willig beteiligten Schulen für die 
Unterstützung und insbesondere 
den vier Schulen, die im Vorjahr 
mit ihren Schulleitungen, den 
Schulsprechern, mit den Schul-
sozialarbeiterinnen und Haus-
meisterteams sowie dem Projekt 
„Zukunft“ die Hygieneprodukt-
Spender und die Produkte an 
ihrer Schule beschafften und er-
probten.
 Die Initiative ist dauerhaft an-
gelegt. Im Sommer 2025 wird die 

Maßnahme gemeinsam mit den 
Schulen evaluiert, um gegebenen-
falls Anpassungen vorzunehmen 
und die Initiative weiter zu opti-
mieren.
Schulen, die an dieser Initiative 
teilnehmen, sind:
Bieblacher Schule, Staatliche Re-
gelschule
Debschwitzer Schule Gera, Staat-
liche Regelschule
Die Vierte, Staatliche Regelschule 
Gera
Ostschule Gera, Staatliche Ge-
meinschaftsschule, Europaschule
„Rutheneum seit 1608“, Staatli-
ches Gymnasium
Staatliche Berufsbildende Schule 
Bautechnik
Staatliche Berufsbildende Schule 
Gesundheit, Soziales und Sozial-
pädagogik Gera
Staatliche Berufsbildende Schule 
Technik
Staatliche Berufsbildende Schule 
Wirtschaft/Verwaltung, Dr. Edu-
ard Amthor Gera
Staatliche Integrierte Gesamt-
schule
Staatliche Regelschule „Otto Dix“ 
Gera

Zwei weitere Geraer Schulen 
(Karl-Theodor-Liebe-Gym-
nasium und Zabelgymnasium 
Haus I und II) übernehmen die 
Beschaffung und Organisation 
eigenständig und unabhängig 
von dieser beispielhaften Ge-
meinschaftsinitiative.

Hygieneprodukte an Schulen
Ein Schritt zur Enttabuisierung der Menstruation

Spender der Hygieneprodukte
     Foto: Mia Gutjahr/Stadt Gera

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.
Arbeiten in der Trift
Gera (NG). Die bereits im 
Oktober 2024 begonnenen 
Arbeiten in der Trift, bei der 
die Fahrbahnoberfläche sowie 
deren Oberflächenentwässe-
rungseinrichtungen vom Kno-
ten Eisenberger Straße bis Kno-
ten Baumschulenweg erneuert 
werden, werden sich weiter 
verzögern. Grund hierfür sind 
verschiedene unvorhersehbare, 
im Tiefbaubereich aber nicht 
selten auftretende Probleme, die 
größtenteils den unterirdischen 
Leitungsbestand betreffen. Die 
Arbeiten für die Erneuerung der 
Straßenoberfläche werden sich 
nach aktuellem Planungsstand 
bis ins Frühjahr  verschieben.

Baumpflegearbeiten
Gera (NG). Zur Herstellung 
der Verkehrssicherheit werden, 
in Abstimmung mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde,  u. a. 
an folgenden Standorten bis 
Ende Februar 2025 Baumpflege-
arbeiten stattfinden: Im Bereich 
zwischen Nürnberger Straße 
und Werner-Petzold-Straße, in 
der Küchengartenallee, im Be-
reich Keplerstraße/ Eiselstraße 
und im Birkenwäldchen an der 
Altenburger Straße. Aufgrund 
starker Schädigungen sind zum 
Teil umfangreiche Rückschnitte 
nötig. Auch Fällungen können 
wegen fehlender Standsicher-
heit nicht gänzlich vermieden 
werden. Zur Sicherstellung der 
Vorgaben des Artenschutzes 
werden die Arbeiten außerhalb 
der Brut- und Setzzeit durch-
geführt.
Vollsperrung dauert

Gera (NG). Die Vollsperrung 
der Lange Straße zwischen 
Bahnübergang und Lasurstra-
ße für den Fahrverkehr muss 
aufgrund von bautechnischen 
Problemen bis zum 24. Januar 
verlängert werden. Grund der 
Sperrung sind Abrissarbeiten. 
Die bestehende Umleitung über 
die Braustraße und Gessental-
straße bleibt weiterhin ausge-
schildert. Der LKW-Verkehr 
höher 3,90 m wird über den 
Stadtring Süd-Ost, Ronneburger 
Straße, Ronneburg, Grobsdorf, 
Kauern und die Kaimberger 
Straße umgeleitet.

Eiszeit-Führung
Gera (NG). Am 26. Januar lädt 
das Museum für Naturkunde 
Gera um 14 Uhr zur öffentli-
chen Führung durch die Son-
derausstellung „Giganten der 
letzten Eiszeit“ ein. Nach einem 
allgemeinen Einstieg rund um 
die Themen Eiszeitalter, Kalt- 
und Warmzeiten steht die Tier-
welt der letzten Eiszeit im Mit-
telpunkt der Führung.

GLS Paket Shop

Buchung und Informationen unter:

Telefon 800 / 4429747
Plantanenstraße 5 • 07949 Gera • Mo-Fr 9-14 Uhr

oder 03661 / 4429747
www.marhold-reisen.de

05.03.-11.03.25
7 TageKamlienblüte Toskana p.P. im DZ 799,- �

07.03.-09.03.25
3 TageFrauentag mit Musik p.P. im DZ 399,- �

13.03.-16.03.25
4 TageHansestadt Hamburg  p.P. im DZ 469,- �

30.03.-10.04.25
12 TageZALAKAROS - Kur Ungarn p.P. im DZ 1399,- �

24.03.-01.04.25
9 TageRom, Neapel & Sizilien p.P. im DZ 869,- �

02.04.-06.04.25 18. Fahrt ins Blaue - Eröffnung p.P. im DZ 559,- �
06.04.-11.04.25
6 TageSchätze Schlesien p.P. im DZ 699,- �

12.05.-17.05.25
6 TageSlowenien, Kroatien & Italien p.P. im DZ 699,- �

10.04.-13.04.25
4 TageTulpenblüte, Amsterdam p.P. im DZ 679,- �

14.04.-23.04.25
10 TageZauberhafte Grüne Insel Irland p.P. im DZ 1549,- �

18.05.-30.05.25
13 Tage Badeurlaub13 Tage Badeurlaub

1099,- �
13 Tage Badeurlaub13 Tage Badeurlaub

pro Pers.
    im DZ

Auszug Tagesreisen (zentrale Einstiegsorte)
08.02./15.03./19.03. BAD MUSKAU 35,- €
05.02. Schlittenfahrt Erzgebirge 79,- €
20.02. Schlachteplatteessen 69,- €
05.03./08.03. Frauentag Oberwiesenthal 79,- €
20.03. Musik mit Captain Freddy 85,- €
27.03./29.03. Ostermesse Dresden 49,- €
03.04. Kamelienblüte Zuschendorf 69,- €
08.04. Schlagerfrühling Andrea&Wilfried 85,- €
19.04. Osterpfad & Osterbrunnen 79,- €

24.04.-02.05.25
10 TageBilderbuch Südengland p.P. im DZ 1599,- �

Auszug aus unseren Busreiseangeboten für 2025

optional Musical “König der Löwen” oder Michael Jackson!
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Immotipp der Woche (408)

Bereits im Jahr 2012 haben wir zu 
dieser Frage zwei Immotipps veröf-
fentlicht (132 und 133). Aus aktu-
ellem Anlass möchten wir dieses 
Thema heute erneut aufrufen.
Mich bewegt eine Erfahrung, die 
ich in diesem Jahr bei dem Verkauf 
einer vermieteten Doppelhaushälfte 
gemacht habe. Nach der Erstbesich-
tigung haben wir für den Eigentümer 
eine aktuelle Marktpreisermittlung 
erstellt, bei der der aktuelle Markt-
wert aufgrund der Tatsache, dass 
die Immobilie vermietet ist, um 10 
% gekürzt wurde. Diese Kürzung ist 
auf die Herausforderungen zurück-
zuführen, die regelmäßig bei derar-
tigen Objekten auftreten und somit 
absolut gerechtfertigt.
Mit Beginn der Vermarktung hat sich 
sehr schnell bestätigt, dass die Ver-
mietung des Hauses für den Verkauf 
hinderlich ist, d. h. die eingegange-
nen Kaufpreisangebote lagen sehr 

deutlich unter dem ermittelten Markt-
wert.
Da der Mieter eine Eigenbedarfs-
kündigung befürchtete, hat er uns 
nach kurzer Zeit selbst angeboten, 
mit einer Abstandszahlung aus dem 
Objekt auszuziehen. Diese Abstands-
zahlung war zwar erheblich, aber für 
die weitere Vermarktung sehr hilf-
reich. Nach Auszug des Mieters konn-
ten wir die Immobilie sehr schnell 
zum aktuellen Marktwert verkau-
fen, die geleistete Abstandszahlung 
hat sich mehr als 
gelohnt.
Tipp: Ist Ihnen eine 
solche Vorgehens-
weise zu kompliziert? 
Ich helfe Ihnen gerne.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

Verkauf von 
vermieteten 
Immobilien 

(3)  

Gera (NG). Heute bin ich, um 
in der Mittagspause ein wenig 
frische Luft zu schnappen, eine 
Runde nach draußen, in unsere 
schöne Innenstadt spaziert.  Das 
Geräusch, welches sogar auch am 
Sonntag, den 1. Advent, perma-
nent den ganzen Tag die Stadt „an-
brüllt“, begleitet mich auf meinem 
Weg Richtung Elster!  Nicht nur 
das seit über einer Woche dieser 
Signalton der Bahnarbeiten das 
Leben der Bewohner in Gera re-
gelrecht terrorisiert und ich mich 
auch heute wieder einmal frage, so 
geht also „Digitalisierung“  - auch 
bei der Bahn? Geht das nicht auch 
anders zu lösen?
Auf Höhe der Orangerie mischt es 
sich nahtlos mit dem ohrenbetäu-
benden Klang der Laubbläser der 
Beauftragten der öffentlichen 
Grünpflege, welche die Grünflä-
che „kehren“, ja fast „bohnern“ 
und polieren, unter den Bäumen 
der Kastanienallee (siehe Bild)!
Auf meine Frage, warum unter 
den Bäumen das Laub überhaupt 
entfernt wird, statt diese nur von
den Wegen zu kehren und das 
dann auch noch bis auf die nackte 
Erdkrume, erhalte ich die lapidare 
Antwort: „Da kann ich nichts da-
für, das ist so beauftragt!“
Stellt sich mir die Frage, wer so et-
was wohl wortwörtlich beauftragt 
hat, man solle das Laub wegkeh-
ren bis nichts, aber auch gar nichts 
mehr, außer Erde und vielleicht 
Gras, da ist?! Denn auf den
Wegen lag gar kein Laub, nur auf 
der Grünfläche unter den Bäu-
men!
Oder handelt es sich hier vielmehr 
um einen „Selbstläufer“, weil man 
doch schließlich irgendetwas ma-
chen/tun muss in diesen besinn-

lichen Tagen, wenn schon kein 
Schnee liegt! Irgendwas, damit 
man das auch abrechnen kann?!
Fakt ist, wenn wir nicht bald be-
greifen, dass Natur keine „Wohn-
stube“ ist, die man blitzblank 
polieren muss, sondern ein Orga-
nismus, von vielen in Abhängig-
keit befindlichen Lebewesen, die 
zusammen-leben, dann zerstören 
wir sie und uns damit endgültig!
Das Laub wird dringend zur Rege-
neration und als Lebensgrundlage 
benötigt, von Bäumen, Pflanzen, 
Insekten, Kleintieren und letzt-
endlich auch von unseren Vögeln 
und auch von uns, die wir auf 
gute Ernten angewiesen sind! Ein 
Laubbläser tötet jeden Marienkä-
fer/sonstige Lebewesen im Laub 
mit Hochdruck!
Wir sollten das Laub einfach dort 
lassen, wo es anfällt, nämlich un-
ter den Bäumen und Hecken! Da-
für brauchen wir keine Richtline 

oder Gesetze! 
Und sind Wege betroffen, 
dann einfach mal den gu-
ten alten Besen schwingen 
und das Laub vom Weg auf 
die Grünflächen zurück-
kehren und man kann es 
ruhig glauben - vor Jahr-
zehnten gab es keine Laub-
bläser und da hat Kehren 
auch funktioniert, ohne 
Lärm und Gestank!
Das Laub bleibt dort, letzt-
endlich, auch wenn even-
tuell man einmal nachkeh-
ren muss, was ja ohnehin 
permanent erfolgt und 
wird vollständig abgebaut 
von den Kleinstlebewesen!
In meiner Straße greife ich 
mittlerweile selbst zum 
Besen und bringe das Laub 

von der Straße/dem Weg unter 
die dortigen Bäume zurück, ich 
packe es auch in meinen Garten 
und in den Vorgarten, damit hier 
niemand unnötig mit lärmender 
Technik rumrennen muss. Die In-
sekten danken es, die Vögel auch, 
die Blumen gedeihen und blühen 
besser und: Es wird wieder ruhi-
ger in unserem Leben!
Die Mittagspause ist um, ruhig 
und besinnlich war sie nicht! 
Bleibt zu hoffen, dass mehr Men-
schen umdenken und sich besin-
nen! Und hier noch eine Bitte: Der 
Totalausfall der Obsternte in fast 
ganz Thüringen macht unseren 
Vögeln sehr zu schaffen, sie fin-
den nicht genügend Futter! Wir 
sollten ihnen helfen!

Eine Leserin aus Gera
Name über den Jahreswechsel 

leider verlorengegangen

Keine Zeit für Besinnlichkeit
Eine Betrachtung - und das nicht nur zur Weihnachtszeit

Gera (NG). Vernissage am 5. 
Februar um 15 Uhr in der TAG 
Geschichtswerkstatt
Die neue Ausstellung „Wismut – 
Uranerzbergbau rund um Ron-
neburg“ beschäftigt sich mit der 
Geschichte des Uranbergbaus der 
Wismut rund um Ronneburg. Die 
SAG/SDAG Wismut förderte in 
Sachsen und in Thüringen von 
1945-1990 215.559 Tonnen Uran-
erz. Damit war die DDR hinter 
den USA und Kanada der dritt-
größte Uranproduzent. Zu Hoch-
zeiten beschäftigte die Wismut ca. 
100.000 Menschen unter teilweise 
sehr widrigen Arbeitsbedingun-
gen mit Spätfolgen bis heute.

Bekannt als der „Staat im Staate“ 
betrieb die SDAG Wismut u. a. 
eigene Einkaufzentren, Sportver-
eine, Gesundheitseinrichtungen, 
ein eigenes Wohnungswesen und 
Ausbildungsstätten für künftige 
Bergleute. Auch über ca. 4.300 
Kunstwerke von rund 480 bilden-
den Künstlerinnen und Künst-
lern sammelten sich in der Zeit 
des Betriebs der SDAG Wismut 
an und befinden sich heute zum 
Großteil im Archiv in Chemnitz.
Die Wismut besteht noch heute 
unter der Unternehmensleitung 
in Chemnitz. Sie ist als Wismut 
GmbH für die Beseitigung der 

Hinterlassenschaften, die Sa-
nierung und Renaturierung der 
ehemaligen Bergbauregionen 
verantwortlich. Heute sind aus 
Bergbaulandschaften schöne sa-
nierte und renaturierte Orte ent-
standen wie z. B. die Neue Land-
schaft in Ronneburg.
Gunter Giermann, Mitglied im 
Bergbautraditionsverein Wismut, 
hat Bilder und Informationen 
gesammelt und diese zu Schau-
tafeln zusammengestellt. Er hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Geschichte der Wismut in 
Wort und Bild zu dokumentie-
ren. Giermann betont, dass die 
Erinnerung an eine die Region 
prägende Industrie unbedingt 
erhalten bleiben soll.
In der Schau werden neben den 
informativen Schautafeln diverse 
Gegenstände, die zur Wismut ge-
hören ausgestellt. Die vielseitige 
Ausstellung ist vom 5. Februar 
bis zum 31. Juli in der TAG Ge-
schichtswerkstatt zu sehen.

Ein Gesprächsabend mit Anne-
rose Kirchner findet am 13. Feb-
ruar zu verschwundenen Dörfern 
- Opfer des Uranbergbaus - um 17 
Uhr statt.

TAG Geschichtswerkstatt
Kastanienstraße 7

Uranerzbergbau -
rund um Ronneburg

Spitzkegelhalden bei Paitzdorf.	                  Foto: Frank Schenke

Tüftelsamstag
Gera (NG). Mit einem be-
sonderen Highlight startet der 
Tüftelsamstag der Stadt- und 
Regionalbibliothek Gera in 
Kooperation mit dem Schüler-
Forschungszentrum ins neue 
Jahr.
Am Samstag, den 25. Januar, 
steht von 10 bis 12 Uhr dies-
mal ein Nintendo-Spiel im 
Mittelpunkt der Tüftelei in der 
Jugendbibliothek. Unter dem 
Motto „Unterwegs mit den 
Pikmins – rätseln, program-
mieren, entdecken“ erwartet 
die Teilnehmenden eine span-
nende und abwechslungsreiche 
Rallye mit insgesamt sechs Sta-
tionen.
Gemeinsam mit Eltern oder 
Großeltern können Kinder 
ab acht Jahren knifflige Rätsel 
rund um die Tier- und Pflan-
zenwelt lösen. Es gilt Ozobots 
zu programmieren, mit inter-
aktiven Globen knifflige Fra-
gen zu beantworten und sich 
an einem Geräusche-Quiz 
zu versuchen. Auch das Spiel 
„Pikmin 4“ kann auf einer der 
Rallyestationen gespielt wer-
den. Wer alle Stationen erfolg-
reich meistert, darf sich am 
Ende auf kleine Preise freuen.
Eine Anmeldung wird auf-
grund der begrenzten Platzka-
pazität empfohlen - vor Ort in 
der Kinderbibliothek oder tele-
fonisch unter (0365) 838 3371. 
Die Teilnahme ist kostenlos.



Aga
Fleischerei Weiß
Forststraße 19
Kosmetikstudio Heike Winter
Lindenstraße 9
Physiotherapie Graupner
Reichenbacher Straße 8A

Berliner Str./Rewe-Carré
Aesthetics Kosmetik
Gagarinstraße 27
Bäckerei & Konditorei Räke
Gerhard-Hauptmann-Straße 1
Bestattungshaus Lippold
Berliner Straße 34
Kerstin‘s Haarshop
Dornaer Straße 5
Look Friseursalon
Franz-Petrich-Straße 2-6
Restaurant „Knossos“
Dornaer Straße 6
Salon am Reuß-Park
Leo-Tolstoi-Straße 12

Bieblach
Fahrradcenter Künast
Heidecksburgstraße 2
Fitness Company Gera
Theaterstraße 70
Fleischerei Raabe
Berliner Straße 147, in AOK
Geco GmbH
Thüringer Straße 26
KCC-Computerservice
Berliner Straße 152
Landbäckerei M. Treibmann
Berliner Straße 147, in AOK
Mazda-Autohaus A. Jokisch
Gaswerkstraße 1
Salon Haariane
An der Hasensäule 32
WaKos Gmbh & Co. KG
Berliner Straße 157

Collis
Café/Gasthaus
„Collis am Gessenbach“
Nr. 2

Cretzschwitz
Hausgeräteservice Ebbinghaus
Nr. 43

Debschwitz
Die Daune
Wiesestraße 57
Forst- u. Gartengeräte Roland Seisel
Straße des Freidens 25
geravital-Apotheke
Wiesestraße 5
Gewerbepark
Keplerstraße 6-8
Graveur- u. Schilderwerkstatt Kallwach
Wiesestraße 106
Kosmetik Kerstin Vogel
Wiesestraße 101
Landfleischerei Grobitzsch
Wiesestraße 109 A
Lecker Pizza
Fröbelstraße 15
Pizza-Express
Wiesestraße 43
Rundkiosk
Wiesestraße 1
Salat-Engel
Wiesestraße 65
Schlüsseldienst Böhme
Wiese straße 24

Dürrenebersdorf/Weißig
Apart Hotel
Hofer Straße 12 d
Imbiss Markus Friedrich
Hofer Straße 38
Gasthof „Waldhaus Gera“
Hofer Straße 2a

Ernsee
Gasthof „Pferdestall“
Ernseer Straße 18

Heinrichsgrün
KFZ Service Münch
Kopernikusstraße 24

Langenberg
Blumen Hofmann
Zeitzer Straße 25
Gärtnerei Eismann
Eisenberger Straße 59
Käpt´n Billig
Von-Ossietzky-Straße 32
KFZ-Meisterbetrieb H. Schenker
Langenberger Straße 17
Linden-Apotheke
Langenberger Straße 2 
Portas Fachbetrieb
Langenberger Straße 40
Sanitätshaus Carqueville
Eisenberger Straße 8

Leumnitz
Kleintierpraxis Lohse/Feige
Ronneburger Straße 74 (Flugplatz)
Kolbe Metall GmbH
Ronneburger Straße 51 b
Kosmetik Salon Kießling
Leumnitzer Straße 38c
Teichmann Schmierstoffe, Öl-Sieb
Naulitzer Straße 26

Liebschwitz/Falka
Bäckerei Schumann
Salzstraße 106
Familie Moses
Kleinfalke, Schlinge 7
Landhandel H. Jahr
Zwickauer Straße 11

Lusan
Aktiwa
Heeresbergstraße 36
Apotheke Lusan
Saalfelder Straße 16
Café „Eiskristall“
Rudolstätter Straße 11
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Platanenstraße 1
Saalfelder Straße 4
Landbäckerei M. Treibmann
Ahornstraße 2a
Otto-Rothe-Straße 2
Schleizer Straße 9
Podologische Praxis
Leonhardt-Kästner
Schleizer Straße 35
ProSportArena
Zopfstraße 6
Sanitätshaus Carqueville
Schleizer Straße 2-4
Star-Tankstelle
Vogtlandstraße 10 B

Ostviertel
Autohaus Rabold
Altenburger Straße 56
Eiscafé Erler
Karl-Liebknecht-Straße 51
Fleischerei Görner
Karl-Liebknecht-Straße 63
Kurti‘s Getränkeeck
Calvinstraße 30
Landbäckerei M. Treibmann
Karl-Liebknecht-Straße 64
Verlag Dr. Frank - Neues Gera
Schillerstraße 7
Versicherungsagentur Kirstin Oettler
Robert-Koch-Straße 22
Zeitungseck Martin
Felsenstraße 2

Reichsstraße/Wintergarten
AfD Büro Dr. Lauerwald
Reichsstraße 52
Fleischerei Raabe
Meuselwitzer Straße 18
Presse Tabak Lotto
Reichsstraße 4, im Simmel-Markt

Roschütz
Friseursalon Petra Hoppe
Röpsener Straße 2 

Untermhaus
Bäckerei & Konditorei Räke
Untermhäuser Straße 50
Café „Zum Sternberger“
Gutenbergstraße 8
Fiedlers Garten & Hobbyland
Untermhäuser Str. 102
Gärtnerei Eismann
Bahnhofsplatz 1
Imbiss „Gersche Fettgusche“
Leibnizstraße 74
Franz Immobilien
Schellingstraße 1
Kornapfel „Dein Bioladen“
Leibnizstraße 4
Kosmetikbox Reinhold
Am Bärenweg 17
Landbäckerei M. Treibmann
Schafwiesenstraße 2
Osterland Getränke, Post-Filiale
Schafwiesenstraße 8
Spaziergang Miteinanderstadt Gera
Parkpl. Hofwiesenpark, nur montags
Studio 1 Fitness-Club
Neue Straße 27
Tabakladen Stöckert
Friedrich-Naumann-Platz 1

Westvororte
BFT Tankstelle
Stadtrodaer Straße 8-10
Landbäckerei M. Treibmann
Stadtrodaer Straße 1a

Zentrum
AfD Infostand
Museumsplatz 1, nur samstags
Augenoptik Herfurth
Leipziger Straße 23
Augenoptik Wunderlich
Sorge 18
Bäckerei Bauer
Laasener Straße 34
Bäckerei Jugelt
Humboldtstraße 15
brückner meistercoiffeure
Große Kirchstraße 2a
Café „Graf Zeppelin“
Rudolf-Diener-Straße 17
Carijati
Friedericistraße 8
CARTEC Kfz-Service
Hinter dem Südbahnhof 6
Cityrestaurant „Gastronom“
Heinrich-Straße 27
Cut & Color
Große Kirchstraße 9
Farben Kesseler
Talstraße 13
Friseursalon Winter
Rudolf-Diener-Straße 14
Gaststätte Tunnelblick
Große Kirchstraße 9b
Gesundheitsstudio Falke
Ernst-Toller-Straße 15
GZG Gesundheitszentrum
Nicolaistraße 1-3
Kosmetik-Eck Elstermann
Johannisstraße 4
Österreich am Markt
Markt 15
Physiotherapie Lippold
Hainstraße 9

Sanitätshaus Carqueville
Heinrichstraße 37
Schuhhaus Lobert
Große Kirchstraße 5
Schloss- und StraßenCafé
Schlossstraße 11
Stil & Blüte
Leipziger Straße 31
Suppenbar
De-Smit-Straße 4
Gugo‘s Kiosk
Schloßstraße 11
Tabak Presse Stöckert
Sorge 8
Tabak & Presse Kontor
Johannistraße 4
Top Hair & Boutique Salon
Laasener Straße 14/16
Wellness-Studio Beau-Visage
Humboldstraße 27
Woll-Reichl
Große Kirchstr. 13

Zwötzen
Augenoptiker R. Ulm
Werdauer Straße 38
Fahrzeugtechnik Präßler
Sachsenstraße 13a
Gebauer´s Laden
Lange Straße 12
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Liebschwitzer Straße 131
Landbäckerei M. Treibmann
Straße der Völkerfreundschaft 2A
Presse-Eck Kirchner
Straße der Völkerfreundschaft 33
René Schreiner GmbH
Am Lasurberg 2

Geraer Umland
Bad Köstritz/Pohlitz

Drea Event
Dahlienstraße 69 B
EDEKA Reinhardt
Mittelstraße 13
Fußpflege Leya Stefanie
Bahnhofstraße 1
Komplettbad Wagner
Alexander-Puschkin-Straße 10
Küchenstudio Räker
Bahnhofstraße 40
Schreibwaren Neumann
Werner-Sylten-Straße 7
Skandinavisches Landhaus
Heinrich-Schütz-Straße 9

Berga
Landbäckerei M. Treibmann
Bahnhofstraße 16A

Braunichswalde
Landfleischerei Grobitzsch
Bahnhofstraße 2

Crimla
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Nr. 19

Dorna
Mario Minarsch Klempnerei
Nr. 20

Frießnitz
Eiskaffee Sachse
Hauptstraße 5
Landbäckerei & Konditorei 
Alexandra Treibmann
Grochwitzer Weg 1

Großebersdorf
Katja‘s Imbiss
Nr. 21, Parkplatz
Auto Haupt
Nr. 17

Großenstein
Inge‘s Modelädchen
Hauptstraße 18

Hohenleuben
Baumarkt Knüpfer
Windmühlenstraße 24

Hohenölsen
Heike‘s Raststübl
Hauptstraße 31

Langenwetzendorf
Landbäckerei M. Treibmann
Greizer Straße 2

Linda
Landbäckerei Schumann
Zur Aue 1

Münchenbernsdorf
Landbäckerei M. Treibmann
Geschwister-Scholl-Straße 14

Pölzig
Landbäckerei M. Treibmann
Hauptstraße 25a

Ronneburg
Zigarren Franz
Altenburger Straße 3

Seifersdorf
Grimm‘s Landfleischerei
Dorfstraße Nr. 3

Steinsdorf
Bäckerei Fritzsch
Nr. 24

Weida
EDEKA Seidel
Geraer Straße 40
Grillalm
Am Schafturm 1
Höfers Malerbedarf
Straße der Jugend 4A
Jessis Imbiss
Bahnhofstraße 50
Klosterschänke
Marktstraße
Wiener Backstüberl
Geraer Straße 23

Wünschendorf
Bäckerei Junghans
Bahnhofstraße 1a
Gasthaus „Zum Klosterhof “
Cronschwitz 12
Kunterbunt Schreibwaren
Poststraße 10

Verteilungen
In folgenden Geraer Ortsteilen wird
in die Briefkästen verteilt:
Aga, Endschütz, Laasen, Leumnitz, 
Ostviertel, Roben, Rusitz, Steinbrü-
cken, Seligenstädt, Scheibe, Trebnitz

Wir danken allen Firmen und Privatpersonen, 
die uns bei der Verteilung unserer Zeitung un-
terstützen. Mit der Zeitung in der Hand kön-
nen Sie gleich sich und den Inhaber mit einem 
Einkauf beglücken.
Unser Ziel: Jeder, der Neues Gera als gedruck-
te Ausgabe in die Hand nehmen will, soll eine 
Auslagestelle in seiner Nachbarschaft finden.
Für Hinweise zum Ausbau und zur Verbesse-
rung sind wir sehr dankbar! Tel. 0365 4346-250 
oder info@verlag-frank.de

Neues Gera gibt es an diesen Auslagestellen

Gera (NG). Auf der Messe in 
München sollten wichtige Kon-
takte zu Investoren, Projekt-
entwicklern und Dienstleistern 
geknüpft werden, um das wirt-
schaftliche Wachstum der Regi-
on zu fördern. Unter der Leitung 
des OB  Kurt Dannenberg waren  
Torsten Quackatz von der Abtei-
lung Wirtschaftsförderung sowie 
Michele Sindermann von der Ab-
teilung Liegenschaften vor Ort. 
Die terminierten Gespräche um-
fassten unter anderem:
- fünf Projektentwicklungsgesell-
schaften
- ein Unternehmen aus dem Be-
reich Systemgastronomie
- zwei Beratungsgesellschaften
- eine kommunale Finanzierungs-
gesellschaft
- eine Einzelhandelskette der 
DIY-Branche
- ein IT-Dienstleister

- ein oberregionaler Wirtschafts-
verband
- zwei Wirtschaftsförderungsge-
sellschaften
 
Die Gespräche haben bereits zu 
wichtigen Erkenntnissen geführt, 
die nun evaluiert werden müssen. 
In einigen Fällen sind bereits Ver-
einbarungen für Zuarbeiten und 
Schriftwechsel getroffen worden, 
was die Basis für zukünftige Ko-
operationen bildet.
Die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Gera wird im Rahmen der 
laufenden Berichterstattung ge-
genüber den politischen Gremien 
über die Ergebnisse und Entwick-
lungen informieren. Alle Bet elig-
ten sind zuversichtlich, dass diese 
Bemühungen beitragen werden, 
die wirtschaftlichen Perspektiven 
für Gera nachhaltig zu verbessern 
und neue Impulse zu setzen.

Gera auf der Expo Real 2024

Gera (NG). Erfahren und erleben 
Sie die Faszination ungewöhn-
licher Ureinwohner unserer Erde 
und tauchen Sie in eine lehrrei-
che Tierwelt mit dem Ziel, Ihnen 
Grundkenntnisse betreffend der 
Insektenwelt zu vermitteln, um Ih-
nen so nach und nach Angst und 
Ekel vor diesen Tieren zu nehmen. 
Wie viele Spinnentiere es gibt, weiß 
niemand genau. Die ersten Spin-
nen waren schon vor 300 Millionen 
Jahren Bewohner der Erde.  
Eine lehrreiche sowie pädagogisch 
wertvolle Ausstellung mit leben-
den Tieren aus allen Kontinenten 
bietet einen Einblick in das Leben 
und Verhalten von Spinnenarten, 
verschiedenen Skorpionen, Rie-
sentausendfüßlern und seltenen 
Insekten wie Käfer, Gottesanbe-

terinnen, Wandelnde Blätter oder 
Gespenstheuschrecken.  
Auf einer Fläche von mehreren 
hundert Qadratmetern werden 
exotische Spinnen und Insekten 
aus aller Welt in eigens hierfür ge-
stalteten Lebensräumen vorgestellt. 
Die attraktiv eingerichteten Terra-
rien und eine passende Soundku-
lisse schaffen dabei eine besondere 
Atmosphäre. Diese soll gerade 
ängstlicheren Menschen helfen, 
sich den verkannten Insassen zu 
nähern und sie nicht als bösartige 
Kreaturen zu sehen. Detaillierte 
Beschreibungen von Lebensräu-
men, Lebensgewohnheiten und 
Beute jedes einzelnen Tieres run-
den den Besuch der Ausstellung 
zu einer kleinen Bildungsreise ins 
Reich der Gliederfüßer ab.

Riesenspinnen- und Insekten-Ausstellung
Am 2. Februar von 11 bis 18 Uhr im Geraer Kultur- und Kongresszentrum

Riesenspinnen und Insekten bietet die  Ausstelllung am 2. Februar  
im Geraer Kultur- und Kongresszentrum.	  Foto: Ausstellung
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Der Bundesverband Druck und Medien e. V. (BVDM) begrüßt die vorgezogenen 
 Neuwahlen. Die aktuelle Hängepartie nach dem Ende der Ampel-Koalition behindert 
dringend notwendige Maßnahmen und Reformen zur Stärkung des  Wirtschaftsstandorts 
Deutschland. Die kommende Bundestagswahl ist daher eine Chance, erforderliche 
­Rahmenbedingungen­auch­für­die­Druck-­und­Medienwirtschaft­zu­schaffen.

FORDERUNGEN DER 
DRUCK- UND  
MEDIENWIRTSCHAFT 

Bundestagswahlen 2025

#01   WETTBEWERBSFÄHIGKEIT  
STÄRKEN!

Die Politik muss mit fairen, verlässlichen Rahmenbedingungen dafür sorgen, 
dass Unternehmen erfolgreich wirtschaften können:

   statt Überregulierung unternehmerische Eigenverantwortung und Anreize  stärken 

   stabiles und resilientes Energiesystem mit international wettbewerbsfähigen 
­Preisen­durch­eine­ergebnisorientierte­technologieoffene­und­ideologiefreie­
 Energiepolitik sichern

­­­statt­selektiver,­ineffizienter­Subventionen­zu­einer­markt-­und­wettbewerbs-
orientierten Ordnungspolitik zurückkehren

­­­Vergaberecht­vereinfachen,­insbesondere­für­KMU.­Öffentliche­Auftrags­vergabe­ist­
ein bedeutender Wirtschaftsfaktor für Druck- und Medienunter nehmen. Schlankere 
Verfahren erleichtern sowohl dem Staat, als auch den KMU die Auftragsvergabe

   etabliertes AGB-Recht nicht zu Lasten von KMU aufweichen

   Werbefreiheit schützen und damit Medienvielfalt erhalten. Das bedeutet z.B. kein 
pauschales Werbeverbot für ungesunde Lebensmittel, wie es im „Kinder-Lebens-
mittel-Werbegesetz“ (KLWG) vorgesehen ist

   Briefkastenwerbung erhalten: Keine Opt-in Regelung für Hauswurfpost wie 
 Prospekte oder kostenlose Wochenzeitungen
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Informationen über die politischen Forderungen 
der Druck- und  Medienwirtschaft im Detail lesen 
Sie hier: www.bvdm-online.de/bvdm/lobbyarbeit         

#08  FORSCHUNG UND 
 INNOVATIONEN ERLEICHTERN! 
Insbesondere KMU benötigen Unterstützung, um Forschung und Innovation  
in ihren Betrieben zu stärken und wettbewerbsfähig zu bleiben: 

   Investitionen in KI-Lösungen, Cybersicherheit und Digitalisierung fördern

   Förderung der Entwicklung innovativer Produkte und Dienstleistungen bis  
zur Markteinführung 

   Anreize für private Investitionen ausbauen, etwa durch Erweiterung der 
 degressiven Abschreibung

­­­deutlich­unbürokratischeren­Zugang­zu­Fördermitteln­für­KMU­schaffen

#09  INFRASTRUKTUR VERBESSERN!
Unternehmen brauchen konkrete Maßnahmen für den Ausbau einer leistungs-
fähigen Infrastruktur, um den Zugang zu Märkten, die Wettbewerbsfähigkeit 
und die digitale Transformation nachhaltig zu sichern: 

   leistungsfähige Verkehrs- und Logistikinfrastrukturen (Straße, Schiene, Luft und 
Wasser) erhalten und ausbauen

­­­Digitalisierung­vorantreiben,­Faxgeräte­in­Ämtern­und­Behörden­einmotten

­­­Netzausbau­für­schnelles­Internet­flächendeckend­vollenden 
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in ihren Betrieben zu stärken und wettbewerbsfähig zu bleiben: 

   Investitionen in KI-Lösungen, Cybersicherheit und Digitalisierung fördern

   Förderung der Entwicklung innovativer Produkte und Dienstleistungen bis  
zur Markteinführung 

   Anreize für private Investitionen ausbauen, etwa durch Erweiterung der 
 degressiven Abschreibung

­­­deutlich­unbürokratischeren­Zugang­zu­Fördermitteln­für­KMU­schaffen

#09  INFRASTRUKTUR VERBESSERN!
Unternehmen brauchen konkrete Maßnahmen für den Ausbau einer leistungs-
fähigen Infrastruktur, um den Zugang zu Märkten, die Wettbewerbsfähigkeit 
und die digitale Transformation nachhaltig zu sichern: 

   leistungsfähige Verkehrs- und Logistikinfrastrukturen (Straße, Schiene, Luft und 
Wasser) erhalten und ausbauen

­­­Digitalisierung­vorantreiben,­Faxgeräte­in­Ämtern­und­Behörden­einmotten

­­­Netzausbau­für­schnelles­Internet­flächendeckend­vollenden 

Deutschland ist nur mit einer starken  
Druck- und Medienindustrie 

 leistungsfähig. Doch dazu braucht  
es eine Politik, die kleine und  

mittlere Unternehmen unterstützt  
und nicht zusätzlich belastet. 

Wir fordern mutige Reformen,  
die den  Betrieben den Freiraum 
 geben, sich auf ihre eigentliche 

 Aufgabe zu konzentrieren:   
erfolgreich zu  wirtschaften und  

Arbeitsplätze zu sichern!

#05   KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ IN 
SINNVOLLE BAHNEN LENKEN! 

Verantwortungsbewusstes Handeln von Unternehmen muss gefördert, statt 
mit unwirksamen Auflagen und Maßnahmen am Ziel vorbei gelenkt werden:

   freiwillige Klimaschutz-Maßnahmen der Unternehmen honorieren

­­­sinnvollen­Umweltschutz­vorantreiben­statt­praxisferner,­bürokratischer­
­Dokumentations-,­Nachweis-,­Berichts-­und­Zertifizierungspflichten­durch­
 Lieferkettengesetz, Entwaldungsverordnung, Green-Claims-Vorschriften  
und Nachhaltigkeitsberichterstattung

   Druckprodukte gegenüber digitalen Angeboten nicht mit vorgeschobenen 
 Umweltargumenten unsachlich benachteiligen

#07  BILDUNG STÄRKEN!
Damit Unternehmen langfristig erfolgreich und innovativ sein können,  
sind sie auf gut ausgebildete Fachkräfte angewiesen:

   Fachkräfteausbildung aufwerten 

   Berufsschulqualität ausbauen 

   Bildungs- und Leseförderung intensivieren

#06  BESCHÄFTIGUNG SICHERN!
Um Betriebe und Arbeitsplätze in Deutschland erhalten zu können, brauchen 
Unternehmen Handlungsspielräume:

­­­Befristungsrecht­und­flexibles­Arbeitsrecht­erhalten

­­­mehr­Gestaltungsspielraum­bei­der­Arbeitszeitverteilung­schaffen

   keine Einmischung des Staates in die Tarifautonomie

­­­kein­staatlicher­Tarifzwang­bei­Vergabe­öffentlicher­Aufträge

­­­Mindestlohnkommission­gegen­politische­Einflussnahme­schützen,­Mindestlohn­
nicht für Wahlkampf missbrauchen

­­­Lohnnebenkosten­durch­Senkung­von­Sozialabgaben­und­effizientere­
 Finanzierung der Sozialversicherung begrenzen
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#02  BÜROKRATIEENTLASTUNG! 
Druck- und Medienunternehmen in Deutschland benötigen schnelle Hilfe  
gegen den Bürokratie-Burnout:

­­­KMU-Überlastung­verhindern:­ realistischer­Praxis-Check­bei­neuen­Gesetzen­
 hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf KMU

­­­Doppelarbeit­durch­Anhäufen­von­Berichts-­und­Dokumentationspflichten­
­abschaffen­

   EU-Vorschriften zunächst national umsetzen und bewerten, bevor neue Gesetze 
zum gleichen Themenfeld verabschiedet werden

­­­Belastungsmoratorium:­Ausnahmen­der­One-in-one-out-Regel­abschaffen­und­
 einmaligen Erfüllungs- und Umstellungsaufwand zusätzlich berücksichtigen

   Bürokratieabbau durch umfassende Digitalisierung und Vereinfachung von 
 Verwaltungsprozessen

   Systematische Überprüfung neuer Vorschriften, Verwaltungsverfahren und 
 Förderprogramme auf ihre digitale Umsetzbarkeit (Digitalcheck)

   keinen zusätzlichen Aufwand durch Arbeitszeiterfassung und Entgelttrans-
parenzpflichten­schaffen

#03   FINANZIELLE ENTLASTUNG  
DURCH  FAIRES STEUERRECHT!

Steuerlasten müssen so verteilt werden, dass die wirtschaftliche Dynamik  
nicht darunter leidet:

   keine Schädigung der Betriebe durch Besteuerung der Substanz (Vermögens- 
oder unverhältnismäßige Erbschaftssteuern auf Betriebsvermögen) 

   Unternehmenssteuer auf ein international wettbewerbsfähiges Niveau reduzieren

#04  RECHT AUF ANALOGES LEBEN! 
Auch im digitalen Zeitalter muss es weiter möglich sein, sich analog zu informieren:

   Recht der Bevölkerung schützen, zwischen analoger und digitaler Kommunikation 
wählen zu können - z. B. durch Erhalt gedruckter Packungsbeilagen für Arzneimittel 

   Infrastruktur für gedruckte Erzeugnisse erhalten und fördern
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Von Jens Lohse

Münchenbernsdorf (NG). Der 
Auftakt setzte gleich Maßstäbe. 
Der 38. Münchenbernsdorfer 
Neujahrslauf eröffnete nicht nur 
den Geraer und den Thürin-
ger Laufcup, sondern war auch 
gleich ein Höhepunkt. 678 Teil-
nehmer erreichten auf den Stre-
cken zwischen 400 Metern und 
10,8 Kilometern das Ziel. Die 
Zahl der Voranmeldungen hatte 
deutlich über 700 gelegen. „Wir 
sind beeindruckt. Alles hat super 
funktioniert. Bisher haben wir 
nur positives Feedback erhalten“, 
strahlte Gesamtleiter Florian Ku-
bek, der auf der 10,8 km-Strecke 
selbst in 42:33 min als Zehnter die 
Ziellinie überquerte. 

Sieger wurde wie im Vorjahr der 
Leipziger Max Betsch, der in 
35:51 min nochmals eine Minute 
schneller unterwegs war. „Es war 
ziemlich kalt. Die Strecke war toll 
präpariert. Theodor Popp hat an-
fangs noch mitgehalten, musste 
dann aber abreißen lassen“, ver-
riet der DHfK-Läufer, der im Ziel 
schon von seiner Frau Franziska 
Schneider und Söhnchen Kon-
stantin in Empfang genommen 
wurde. Franziska Schneider hatte 
in 23:07 min die 5,5 km für sich 
entschieden. „Ich habe mich be-
eilt, um Konstantin nicht so lange 
warten zu lassen. Er ist jetzt ein-
dreiviertel Jahre. Die Oma hat so 
lange auf ihn aufgepasst“, verriet 
die schnellste Frau, die die jungen 
Geraerinnen Sandrine Hilke (LV 

Gera) und Emi Hiegemann (TSV 
1880 Zwötzen) hinter sich ließ.
 Auf der Hauptstrecke hatte Theo-
dor Popp vom Jenaer Intervalex-
press sich als Zweiter nicht an die 
Fersen von Max Betsch heften 
können. Der Geraer Grundschul-
lehrer war im Ziel ziemlich außer 
Puste. „Max Betsch war für mich 
zu schnell. Das habe ich früh 
gemerkt. Seit letzten Sommer 
trainiere ich weniger als früher, 
nutze die Zeit mehr für die Fami-
lie“, veriet der Zweitplatzierte im 
Ziel. Rang drei ging an Crosstri-
athlet Sebastian Küfner (Triath-
lon Gera), der Sebastian Seyfahrt 
auf den vierten Platz verwies. 
„Das Tempo war von Anfang an 
sehr hoch. Erst ab der Mitte des 
Laufs konnte ich mich nach vorn 
arbeiten. Dann bin ich lange mit 
Sebastian Seyfarth zusammen ge-

laufen, ehe ich am letzten Anstieg 
das Tempo nochmals angezogen 
habe und mich absetzen konnte“, 
berichtete Sebastian Küfner. 
Ihren Spaß hatten auch der Mün-
chenbernsdorfer Florian Schre-
ckenbach und sein Kumpel Do-
minik Braun, der mittlerweile in 
Markneukirchen zu Hause ist. Im 
Einhorn-Kostüm begaben sich 
beide auf die Strecke. „Vor sechs 
oder sieben Jahren haben wir so 
Silvester gefeiert. Heute haben 
wir die Kostüme rausgeholt. Wir 
kennen uns schon aus dem Kin-
dergarten“, verrieten sie.
Schnellste Frau war einmal mehr 
Maja Betz (SC Ostheim/Rhön), 
die in 40:01 min ihre Siegerzeit 
aus dem Vorjahr nochmals unter-
bot. „Ich habe mich heute irgend-
wie müde gefühlt, bin nicht auf  
`Teufel, komm raus´ losgelaufen. 

Die schnellen Männer hatte ich 
im Blick. Mit der trockenen Kälte 
komme ich gut zurecht“, erzählte 
sie im Ziel. Mit etwas mehr als 
drei Minuten Rückstand landeten 
Ann-Kathrin Deubner (Herms-
dorf) und die Charlottenburge-
rin Petra Krause auf den weiteren 
Podestplätzen. 
Über 5,5 km lieferten sich die 
14-jährigen Jonas Köhler (TSV 
1880 Zwötzen) und Hannes Oel-
mann (SV Blau-Weiß Bürgel) 
ein packendes Kopf-an-Kopf-
Rennen und überquerten ge-
meinsam und zeitgleich in 21:57 
min die Ziellinie. 
Die gemeinsam 
überwundenen 
Anstiege hatten 
beide zusammen-
geschweißt.
Die 3 km-Strecke 
war fest in der 
Hand der Zwötze-
ner Nachwuchs-
triathleten, die 
mit Luca-Fynn 
Schumann, John 
Arjen Liebscher 
und Willi Hie-
gemann sowie 
Palmira Prendel 
und Frederike 
Goldhahn jeweils 
die Erstplatzier-
ten stellten. Nur 
Jördis Thierolf 
(Bürgel) konnte 
als Dritte in die 
T S V- P h a l a n x 
eindringen. Über 
1 km waren Milo 
Schleußing (Re-
gis-Breitingen) 
und Emily Den-
zin (Lerchenberg 
Altenburg) nicht 

zu schlagen, während sich über 
400 m Jona Rohn (Seelingstädt-
Rückersdorf) und Anna Weise 
(Hermsdorf) durchsetzten. Am 
Start hatte es der spätere Sieger 
noch gar nicht so eilig.“Ich bin 
erst einmal an der Seite gerannt, 
wo keiner war, damit ich alle 
überholen konnte“, berichtete der 
Fünfjährige stolz im Ziel, dessen 
Mama beim SSV Lichtenstein in 
der Sachsenliga Volleyball spielt. 
Beide Punktspiele am Vortag wa-
ren verloren gegangen. Am Sonn-
tag konnte die Familie dann doch 
noch jubeln...

Der späte Jubel der Familie Rohn
678 Starter erreichen beim 38. Münchenbernsdorfer Neujahrslauf die Ziellinie

Mehr als 700 Voranmeldungen lagen den Organisatoren des 38. 
Münchenbernsdorfer Neujahrslaufs vor.        Fotos (3): Jens Lohse

Im Einhorn-Kostüm unterwegs: der Münchenbernsdorfer Florian 
Schreckenbach (l.) und sein Kumpel Dominik Braun aus Mark-
neukirchen. 

400 m-Sieger Jona Rohn (Nr. 100) lässt es am 
Start noch ruhig angehen.

Von Jens Lohse

Gera (NG). Es war ein Abend 
der Superlative! Durchweg posi-
tives Feedback erhielten die Or-
ganisatoren des 25. Geraer Oldie-
Turniers. Es passte einfach alles 
zusammen. Die fußballerische 
Qualität war so gut wie lange 
nicht mehr. Die Mannschaften 
hatten mit Kickern wie Aaron 
Hunt, Halil Altintop, Paul Verha-
egh oder Olaf Thon gestandene 
Ex-Bundesliga-Stars mitgebracht. 
Dass mit Tobias Werner und Flo-
rian Trinks die einzigen aus Gera 
stammenden Bundesliga-Spieler 
in einem Turnier mitwirkten, hat-
te es bisher noch nicht gegeben. 
Dass beide noch im Endspiel auf-
einandertrafen, war ein weiteres 
i-Tüpfelchen auf einen überaus 
gelungenen Fußball-Tag, der dem 
Jubiläum mehr als gerecht wurde. 
Auch das Debüt von Rapid Wien 
als österreichischem Gast erfüllte 
die Erwartungen nicht nur, son-
dern übertraf sie noch. 
„Endlich habe ich es geschafft, 
hier selbst einmal dabei zu sein. 
Danke an meine Augsburger 

Jungs, die mir hierher gefolgt 
sind. Paul Verhaegh ist extra aus 
Holland angereist, andere aus 
Nürnberg, ich aus Stuttgart. Ich 
bin sehr stolz darauf, wieder in 
Gera zu sein. Ich habe hier viele 
Freunde“, strahlte Tobias Werner 
im Kabinengang. Da fiel es auch 
nicht weiter ins Gewicht, dass das 
Finale gegen Werder Bremen mit 
1:2 verloren ging. „Wir haben in 
dieser Besetzung noch nie zusam-
mengespielt und werden es wahr-
scheinlich auch nicht so schnell 
wieder tun“, so der 39-Jährige, der 
mittlerweile als Übergangstrainer 
beim VfB Stuttgart tätig ist. 
Ähnlich glücklich wirkte Florian 
Trinks, der mit seinen 32 Jahren 
eigentlich noch gar nicht im Ol-
die-Alter ist, seine Profi-Lauf-
bahn aber verletzungsbedingt 
früh beenden musste. „Ich bin 
jetzt in Lauf bei Nürnberg zu 
Hause, bin verheiratet und habe 
zwei Kinder. Für mich war das 
Turnier eine tolle Erfahrung“, 
verriet der Blondschopf, der zwei 
Turniertreffer für die stark besetz-
ten Bremer um Aaron Hunt, Ivan 
Klasnic und Marco Engelhardt 

beisteuerte. Im Endspiel gegen 
den FC Augsburg drehte Wer-
der einen 0:1-Rückstannd noch. 
Sebastian Hartung und Fabian 
Burdenski trafen zum 2:1-Erfolg 
ins Schwarze.
Für die Stadtauswahl Gera blieb 
nach zwei Siegen in den Vorjah-
ren diesmal Rang drei. Nach zwei 
Niederlagen in der Vorrunde war 
man eigentlich schon ausgeschie-
den, rettete sich aber mit einem 
5:0-Kantersieg gegen Carl Zeiss 
Jena ins Halbfinale, in dem man 
gegen Bremen mit 0:2 den Kür-
zeren zog. Das 4:3 im Spiel um 
den dritten Platz gegen Rapid 
Wien sorgte dann für einen ver-
söhnlichen Abschluss. „Wir sind 
zufrieden mit unserem Abschnei-
den. Immer zu gewinnen, das wäre 
schon vermessen“, resümierte 
Stadtauswahl-Trainer Frank Schä-
fer im Anschluss.
Auch die Mannschaft von Rapid 
Wien präsentierte sich äußerst 
sympathisch. Nur knapp verpass-
ten die Kicker aus der österreici-

schen Hauptstadt den Einzug ins 
Endspiel, nachdem man im Halb-
finale nach Neunmeterschießen 
den Augsburgern unterlegen war. 
Neben Rang vier blieb als Trost-
pflaster die Ehrung für Florian 
Sturm als mit sechs Treffern bes-
ter Torschütze. Für die gewachse-
ne Qualität des Turniers sprach, 
dass die Bundesliga-Auswahl Ost 
bei ihrer sechsten Teilnahme erst-
mals nicht das Halbfinale erreichte 
und sich mit Platz fünf zufrieden 
geben musste. Sechster wurde der 
FC Schalke 04, der vom 1990er 
Weltmeister Olaf Thon betreut 
wurde. Nachdem 3:2-Auftakt-
erfolg gegen die Geraer Stadtaus-
wahl war er noch zuversichtlich. 
„Dreimal war ich bereits hier. Die 
Stimmung in der Halle ist toll, die 
Mannschaften sehr leistungsstark. 
Bremen ist mein Turnierfavorit“, 
meinte er und rechnete zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht mit einem 
Ausscheiden der Königsblauen, 
die später gegen Jena (2:4) und 
Augburg (2:3) den Kürzeren zo-

gen. Den Schalker Kasten hütete 
Oliver Reck. Der 59-Jährige, der 
sowohl für Bremen als auch für die 
Gelsenkirchener den Bundesliga-
Kasten hütete, verriet mit einem 
Lächeln im Gesicht: „Ich konnte 
mir heute aussuchen, wo ich spie-
le. In Erinnerung an meine Wer-
der-Zeit habe ich extra ein grünes 
Trikot angezogen.“
Während der FC Carl Zeiss Jena 
nur beim 4:2-Sieg gegen Schalke 
04 überzeugte, im letzten Grup-
penspiel beim 0:5 gegen die Ge-
raer Stadtauswahl aber förmlich 
unterging, war es für den FC 
Bayern München von vornherein 
schwer. „Wir waren heute einfach 
zu alt. Viele unserer Ü 40-Spieler 
waren verletzt oder verhindert. 
Wir wussten nicht, was uns hier 
erwartet. Jetzt wissen wir es“, be-
richteten die Verantwortlichen. 
Bayerns Marco Bläser ergriff bei 
der Siegerehrung das Mikrofon 
und lehnte sich weit aus dem Fens-
ter: „Nächstes Jahr kommenn wir 
mit einem anderen Team. Dann 

könnt ihr euch warm anziehen. 
Thomas Müller und Musiala ha-
ben schon zugesagt“, damit hatte 
er die Lacher auf seiner Seite.

Ein Fußball-Abend der Superlative
Werder Bremen gewinnt das Finale des 25. Geraer Oldie-Turniers gegen den FC Augsburg - Stadtauswahl Gera wird Dritter

Der SV Werder Bremen trägt sich erstmals in der Geschichte des Geraer Oldie-Turniers vor 1.600 Zu-
schauern in der ausverkauften Panndorfhalle in die Siegerlisten ein.                             Fotos (2): Jens Lohse

Die beiden Geraer Bundesliga-Profis Florian Trinks (l.) und Tobias 
Werner (r.) - hier mit Olaf Meyer vom Förderverein Kinder- und 
Jugendfußball - stehen in der Panndorfhalle erstmals gemeinsam 
in einem Turnier auf der Spielfläche.

Statistik
25. Geraer Oldie-Turnier 
- Staffel A: Werder Bremen - 
Bayern München 5:1, Rapid 
Wien - Bundesliga-Auswahl 
Ost 4:2, Werder Bremen - Ra-
pid Wien 2:2, Bayern München 
- Bundesliga-Auswahl Ost 3:4, 
Rapid Wien - Bayern München 
5:0, Bundesliga-Auswahl Ost 
- Werder Bremen 0:4. End-
stand: 1. Werder Bremen 11:3 
Tore/7 Punkte, 2. Rapid Wien 
11:4/7, 3. Bundesliga-Auswahl 
Ost 6:11/3, 4. Bayern München 
4:14/0. Staffel B: FC Carl Zeiss 
Jena - FC Augsburg 1:4, Stadt-
auswahl Gera - Schalke 04 2:3, 
FC Carl Zeiss Jena - Schalke 04 
4:2, FC Augsburg - Stadtaus-
wahl Gera 2:1, Schalke 04 - FC 
Augsburg 2:3, Stadtauswahl 
Gera - FC Carl Zeiss Jena 5:0. 
Endstand: 1. FC Augsburg 9:4 
Tore/9 Punkte, 2. Stadtauswahl 
Gera 8:5/3, 3. Schalke 04 7:9/3, 
4. FC Carl Zeiss Jena 5:11/3.
Halbfinale: Werder Bremen - 
Stadtauswahl Gera 2:0. Rapid 
Wien - FC Augsburg 4:5 n.N. 
(3:3). 
Platzierungsrunde - Neunme-
terschießen um Platz 7: Bay-
ern München - FC Carl Zeiss 
Jena 2:3. Neunmeterschießen 
um Platz 5: Bundesliga-Aus-
wahl Ost - Schalke 04 3:2. Spiel 
um Platz 3: Stadtauswahl Gera 
- Rapid Wien 4:3. Finale: Wer-
der Bremen - FC Augsburg 2:1. 
Einzelauszeichnungen - Bes-
ter Spieler: Aaron Hunt (Wer-
der Bremen). Bester Torwart: 
Alexander Just (Stadtauswahl 
Gera). Bester Torschütze: Flo-
rian Sturm (Rapid Wien) mit 
sechs Toren. Publikumslieb-
ling: Tobias Werner (FC Augs-
burg) 
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Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Gera (NG). In Gera feiert Netto 
Marken-Discount am Dienstag, 
den 21. Januar, die Wiedereröff-
nung seiner modernisierten Ci-
ty-Filiale, Schafwiesenstraße 2.
Neun Fakten zur wiedereröffne-
ten Netto-Filiale in Gera
➢	 Nahversorgung: Artikel des 

täglichen Bedarfs mit Fokus 
auf Frische, Qualität und Re-
gionalität

➢ 	Verkaufsfläche: rund 866 m2

➢	 Bio-Lebensmittel: dauerhaft bis 
zu 500 ökologisch zertifizierte 
Bioprodukte wie Obst, Käse 
und Wurst

➢ 	Bake-Off-Regal: große Aus-
wahl an täglich frisch Geba-
ckenem

➢	 Großer Mehrwegbereich: um-
weltfreundlichere Mehrweg-
flaschen bei Bier, Wasser & Co.

➢ 	Kontaktlose Bezahlung: mobi-
le, sichere Bezahlalternativen

➢ 	Partnerschaft: Landbäckerei 
Mario Treibmann GmbH & 
Co. KG

➢ 	Anzahl Parkplätze: 60
➢	 Öffnungszeiten: Mo-Sa von 

7-20 Uhr
Immer mehr Kundinnen und 
Kunden bevorzugen effiziente-
res Einkaufen. Bei Netto Mar-
ken-Discount können sie ihren 

gesamten Einkauf direkt vor Ort 
erledigen. Die große Bandbreite 
von Lebensmitteln sowie über 
1.000 Drogerie-Artikel, von 
Marken und Eigenmarken lässt 
keine Kundenwünsche offen. So 
können Netto-Kundinnen und 
-Kunden sich den Umweg in den 
Drogeriemarkt sparen.
Mit dauerhaft bis zu 500 Bio-Ar-
tikeln gehört Netto zu einem der 
größten Bio-Händler bundes-
weit und ist Vorreiter in der Dis-
countlandschaft mit der größten 
Auswahl an Getränken in um-
weltverträglicheren Mehrweg-
verpackungen. Zusätzlich tragen 
über 390 Netto-Eigenmarken-
produkte das Panda-Logo der 
Naturschutzorganisation WWF.
Das Konsumverhalten wandelt 
sich und viele Kundinnen und 
Kunden werden preissensibler, 
vor allem bei Lebensmitteln. 
Mit rund 5.000 Artikeln und 
einem Schwerpunkt auf frischen 
Produkten verfügt Netto Mar-
ken-Discount über die größte 
Lebensmittel- Auswahl in der 
Discountlandschaft. Das Sorti-
ment überzeugt zudem durch 
Qualität sowie günstige Preise.

aus der Pressemitteilung des 
Unternehmens

Netto Marken-Discount
mit modernisierter Filiale

Gera (NG). Mit Bedauern 
nimmt die Stadt Gera die Nach-
richt über die Schließung der 
Kaufland-Filiale in Bieblach zur 
Kenntnis. Diese Entscheidung 
ist zweifellos eine schwierige, 
wirtschaftliche Maßnahme, die 
in der gegenwärtigen Marktsi-
tuation getroffen wurde.
Die Schließung eines so wich-
tigen Anlaufpunkts hat nach-
vollziehbar Auswirkungen auf 
die tägliche Versorgung der 
Bürger vor Ort. „Wir verstehen 
die Sorgen und Nöte, die diese 
Entscheidung mit sich bringt. 
Wir werden gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung neue Per-
spektiven für Bieblach suchen, 
um die Lebensqualität vor Ort 
zu erhalten. Die Möglichkeiten 
der Stadtverwaltung sind aller-
dings begrenzt: Wir haben kei-
nen Einfluss darauf, ob und zu 
welchen Konditionen ein Ver-
tragsverhältnis zwischen einem 
Unternehmen und dem Eigen-
tümer der Immobilie zustande 
kommt. Die Stadt kann hier 
nur unterstützen und vermit-
teln. Und das werden wir auch 

im Fall von Bieblach tun“, so 
die Pressesprecherin der Stadt, 
Claudia Steinhäußer.
Mehr Handlungsspielraum soll 
zum Beispiel durch den neu-
en Flächennutzungsplan ent-
stehen: Die Stadtverwaltung 
prüft derzeit, ob für das Bie-
blach-Center auch andere Nut-
zungsarten zugelassen werden. 
Gleiches gilt grundsätzlich für 
verschiedene Flächen im Stadt-
teil, die nun ebenfalls hinsicht-
lich alternativer Nutzungsarten 
evaluiert werden.
Impulse kann zudem der neu 
zu gründende Ortsteilrat setzen: 
„Der Stadtrat hat mit Unterstüt-
zung des Oberbürgermeisters 
die Gründung des neuen Orts-
teils beschlossen, um Bieblach 
wieder eine deutliche Stimme 
zu geben. Niemand kennt die 
Bedürfnisse vor Ort so gut wie 
die Menschen, die dort leben. 
Daher ist es so wichtig, dass sich 
diese im Ortsteilrat oder sogar 
als Ortsteilbürgermeister enga-
gieren und so die Belange von 
Bieblach vorantreiben,“ betont 
die Pressesprecherin.

Stadt Gera bedauert 
Kaufland-Schließung

Gera (NG). Die Schließung der 
Kaufland-Filiale in Bieblach-
Ost wurde schon oft diskutiert, 
aber jetzt scheint es ernst zu 
sein. Geras „modernster“ Stadt-
teil - er sollte das sozialistische 
Gesicht der Großstadt Gera zur 
Autobahn sein - löst sich lang-
sam auf. Die Liste der Defizite ist 
lang. Ein vormaliger Baudezer-
nent der Stadt, SPD-Mitglied, 
erwog ernsthaft, den Stadtteil 
zurückzubauen. Die teure Er-
tüchtigung der Straßenbahnli-
nie war nicht unumstritten. Viel 
Wegzug, viel Leerstand, ungüns-
tige Altersstruktur, wegbrechen-
de Infrastruktur - von Einkaufs- 
über Freizeitangeboten bis hin 
zur medizinischen Versorgung. 
Schulen, Kitas ...
Die einzigen Lichtblicke: Der 
große Einkaufstempel am Ende 
der wichtigen Straßenbahnlinie.
Seit 2015 haben sich die Prob-
leme weiter verschärft, weil Bie-
blach-Ost wegen des riesigen 
Leerstandes straßenweise zum 
Ghetto der Ausländerunterbrin-
gung wurde. Der Unterschied in 

der Wohnbesiedlung springt ins 
Auge, die Segregation geht wei-
ter. Es gibt nicht nur sprachliche 
Probleme.
Keiner der Mitarbeiter von 
Kaufland und Co. ist bereit, mit 
Name und Adresse Auskunft 
zu geben , aber unter der Hand 
werden die wahren Probleme 
benannt: Horrende Anzahl von 
Diebstählen (die nicht angezeigt 
oder bekämpft werden), Vanda-
lismus in den Geschäften und 
verbale und körperliche Atta-
cken auf das Personal. Wenn ein 
Unternehmen dies nicht mehr 
hinnehmen will, wird geschlos-
sen. Schlimm nur, wenn alle 
so tun, als ob es einfach so am 
Wetter oder an der gesunkenen 
Kaufkraft läge. Wobei letzteres 
auch ein Argument ist, was in 
diesem Kiez zutrifft.
Jeder mag jetzt überlegen, wa-
rum Netto im eleganten Orts-
teil Untermhaus neu eröffnet. 
Woke, divers und bunt löst kei-
ne, sondern schafft Probleme.

Dr. Harald Frank

Zu geringe Kaufkraft
oder zu viel Körperkraft?
Ähnliche Angebote, verschiedenes Umfeld

Julian Vonarb hat es geschafft. 
Seine Abwahl als Oberbürger-
meister wird üppig vergoldet mit 
seiner Bestellung zum Staatsse-
kretär der Brombeer-Koalition 
in Erfurt. Man darf gespannt 
sein, wieviel der gebürtige Brei-
sacher, der sich nach seiner Wahl 
zum Geraer Oberbürgermeister 
zum Umzug aus Bad Köstritz 
in die Otto-Dix-Stadt durchge-
rungen hat, für Gera übrig hat. 
Aufs mangelnde Geld konnte er 
sich als Oberbürgermeister noch 
berufen. Jetzt ist er der Geldver-
teiler.

Und ja, die üblichen politischen 
Reflexe darf man schon mal vor-
wegnehmen: Als Finanzstaatsse-
kretär ist man schließlich für ganz 
Thüringen zuständig. Was in der 
reinen Lehre richtig ist. Doch in 
der Politik geht es weniger um 
die reine Lehre, sondern um die 
persönliche Existenzsicherung. 
Und die ist, auch das kann man 
ihm nicht verdenken, seit seinem 
Abschied aus der Bank nicht un-
wesentlich.

Für ihn wird es jetzt eine Grat-
wanderung: Ist Vonarb Gera 
wohlgesonnen, zahlt das auch 
auf das Konto seines Nachfol-
gers Kurt Dannenberg ein. Zeigt 
er sich (als Staatssekretär) zuge-
knöpft, könnte das als Nachtreten 
eines Wahlverlierers interpretiert 
werden.
Vielleicht ist es aber auch ganz 
anders: Vonarb will sich weiter 
im Gespräch halten in Gera. 
Falls die Thüringer Brombeere 
ihr Mindesthaltbarkeitsdatum 
von fünf Jahren nicht erreicht, 
könnte man sich ja schon mal 
für eine nächste OB-Wahl im Ge-
spräch halten. Wer aus eigenen 
Karriereambitionen die CDU 
verlässt, um sich in der Partei-
losigkeit zu gefallen, dann aber 
unter die Bettdecke des BSW, 
deren Bundesvorsitzende einst 
Chefin der Kommunistischen 
Plattform der PDS/Linken gewe-
sen ist, schlüpft, dem ist allerlei 
zuzutrauen. Geradlinigkeit und 
Gemeinwohl eher nicht.

Uwe Müller, Pößneck

Leserbrief an unsere Redaktion

Zur Geraer Brombeere
Gera (NG). Seit anderthalb Jah-
ren wird ein 70 Hektar großes 
Solarkraftwerk (auf Grund der 
Größe kein Solarpark!) auf dem 
Dürrenberg geplant. Partner sind 
Fürst Reuß, die Stadt Bad Köstritz 
und die Kronos Solar GmbH.
Der Mensch ist ein visuelles We-
sen. Er lebt und profitiert von 
einer ästhetisch-harmonischen 
Umgebung. Auf einschlägi-
gen Tourismusseiten wird von 
den „idyllischen Wanderwegen 
mit herrlichen Aussichten“ ge-
schwärmt.
www.vogtland-tourismus.de/de/
tour/wanderung/herrenallee-
bad-koestritz/58455588/

Von der Herrenallee ist diese 
Aussicht dann leider nicht mehr 
möglich! Aufgrund der exponier-
ten Lage wird dieses Solarkraft-
werk weithin sichtbar sein- nicht 
nur in Bad Köstritz.
Das in diesem Zusammenhang 
nötige Umspannwerk soll in die 
Elsteraue gebaut werden, also in 
direkter Nachbarschaft zu dem 
Wohngebiet am Erlicht. Die dazu-
gehörigen Kabel müssen zwangs-
läufig durch unsere schöne Land-
schaft und zerschneiden die Natur.
Die Bürgerinnen und Bürger sind 
besorgt: Ist dieses Projekt der 
Beginn für weitere Solarkraft-
werke oder Solarparks in Gleina, 
Caaschwitz, Pohlitz, Crossen, 

Reichardtsdorf und umliegenden 
Ortschaften?

Die Projektvorstellung fand am 
3.12.24 statt. Allerdings wissen 
viele Köstritzer Bürger von die-
sem Projekt und den damit ver-
bundenen Veränderungen nichts 
oder nur teilweise.
Deshalb sind in Bad Köstritz Ver-
anstaltungen für die Bürger der 
Stadt und der umliegenden Ge-
meinden geplant. Private Initia-
tiven wehren sich mit Briefen an 
den Bürgermeister und sammel-
ten ca. 200 protokollierte Unter-
schriften gegen das Projekt.
Profiteure seien nur der Projekt-
entwickler und die Landwirte der 
betreffenden Flächen. 

Neues Gera steht mit Vertre-
tern der Bürgerinitiative in Ver-
bindung und wird über Termine 
und Aktionen berichten. Bür-
gerschaftliches Engagement ist 
vielfältig: In Gera-Cretzschwitz 
gegen eine Batterie-Recycling-
Anlage, in Raitzhain gegen eine 
Klärschlamm-Verbrennungs-
Anlage und jetzt in Bad Köstritz 
und Umgebung  gegen ein Solar-
kraftwerk. 
Alle Bürger betonen, nicht tech-
nikfeindlich oder gegen Indust-
rieansiedlung zu sein, aber Zer-
störung des Lebensraumes und 
Gefährdung der Gesundheit  ver-
dienen höchste Aufmerksamkeit.

Dr. Harald Frank

Neue Bürgerinitiative gegen  Solar
Pläne für großflächige Solaranlage mobilisieren Anwohner und Naturfreunde

Jetzt noch beworben als Rundwanderweg um Dürrenberg - bald 
vielleicht ein Gruß an  die Sonne, die ja keine Rechnung schickt.

Gera (NG). Das Innenstadtfo-
rum, ein Zusammenschluss der 
ansässigen Gewerbetreibenden, 
Einzelhändler, Gastronomen, 
Dienstleister und Vereine, lädt 
am 28. Januar um 18:30 Uhr In-
teressierte ins Kultur- und Kon-
gresszentrum im Konferenzraum 
2 (Eingang C zwischen Podium 
und Solino). Sowohl Bürger als 
auch weitere Gewerbetreiben-
de der Stadt Gera können nach 
Anmeldung per E-Mail an city-
management@gera.de an der 
Veranstaltung teilnehmen. An-
meldeschluss ist der 27.1.2025. 
An diesem Abend geht es u.a. 
um den Austausch zu aktuellen 

Themen, den Veranstaltungs-
jahresplan, die verkaufsoffenen 
Sonntage, die Auswertung des 
Märchenmarktes und um die 
Planung des diesjährigen Hei-
matshoppens.
 
Anschließend stellt sich der In-
nenstadt Gera e.V. vor. Der Vor-
standsvorsitzende Kevin Schulz 
wird die Struktur des Vereins prä-
sentieren und über den aktuellen 
Stand berichten.
Außerdem gibt es für alle Teilneh-
mer die Möglichkeit, Fragen rund 
um den Verein zu stellen und bei 
Bedarf gleich einen Mitgliedsan-
trag mitnehmen.

Innenstadtforum

Gera (NG). Bereits als Kind malt 
und zeichnet Sabine Burgold lei-
denschaftlich gern. Sie besucht 
Arbeitsgemeinschaften und Zir-
kel, probiert verschiedene Tech-
niken.  Im anschließenden Aus-
bildungs- und Arbeitsleben bleibt 
allerdings kaum Zeit fürs Malen, 
so dass erst der Ausstieg aus der 

aktiven Berufstätigkeit neuen 
Raumfür die alte Leidenschaft 
bietet. Mit viel Enthusiasmus 
beginnt sie mit Buntstift und im 
kleinen Format alles zu zeichnen, 
was das Auge beeindruckt. Später 
experimentiert sie mit Kreide und 
mit Acrylfarbe. 
Sie beginnt die Farben selbst an-

zumischen, nutzt dazu Natur-
materialien wie Erde, Sand, Ton, 
Kaffee und Pflanzen.
Um die Vergänglichkeit ihrer 
Werke macht sie sich keine Ge-
danken. „In erster Linie male 
ich für mich; es verschafft mir 
Lebensfreude und innere Ruhe.“ 
Trotzdem ist Sabine Burgold auch 
gespannt auf die Reaktionen der 
Bibliotheksbesucher. Es ist ihre 
erste Ausstellung.

Farbenspiel - Malerei mit Sabine Burgold 
Ausstellung bis 22. Februar in Geraer Bibliothek am Puschkinplatz

In der Ausstellung.                                     Foto:  Stadt Gera/ Silke Hammer
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Gera (NG). Die Stadt- und Regio-
nalbibliothek Gera hat mit Chris-
tina Martens eine neue Leiterin, 
die seit dem 1. Januar die beiden 
Standorte am Puschkinplatz sowie 
die Stadtteilbibliothek in Gera-Lu-
san verantwortet.
Was Christina Martens an der Bi-
bliothek besonders mag? Wenn 
Eltern neugierig mit ihren Kindern 
durch die Räume stöbern, Jugendli-
che gemeinsam lesen und überall in 
den Räumlichkeiten geblättert und 
gesucht werde. Sie bringt eine klare 
Perspektive mit, wie Bibliotheken 
zukun�sfähig agieren sollten. 
In einer Zeit, in der digitale Medi-
en omnipräsent sind, sieht sie die 
Bibliothek als einen unverzicht-
baren Ort des sozialen Miteinan-
ders: „Auf den ersten Blick könnte 
man meinen, dass die Arbeit mit 
physischen Büchern nicht mehr 
zeitgemäß ist. Doch das Gegen-
teil ist der Fall, denn wir sind mit 
unseren Lese-, Spiel-, Informati-
ons- und Veranstaltungsangeboten 

weit mehr als eine reine Ausleih-
station“, so die neue Leiterin und 
formuliert ihre Vorstellungen wie 
folgt: „Wir bieten eine Vielzahl von 
gedruckten und digitalen Informa-
tionen, die Menschen helfen, Wis-
sen zu erwerben und zu vertiefen. 
Gleichzeitig sind wir ein sozialer 

Tre�punkt und scha�en Möglich-
keiten zum Austausch und für ein 
Miteinander. An diesen relevanten 
Angeboten und der besonderen 
Atmosphäre des gemeinsamen 
Entdeckens, Lernens und Wohl-
fühlens werde ich auf jeden Fall 
festhalten.“

Martens sieht die Stadt- und Re-
gionalbibliothek Gera als bedeu-
tenden Akteur in der regionalen 
Bildungs- und Kulturlandscha� 
und damit als Vorzeigeeinrichtung. 
Ihr Vorgänger Rainer Schmidt, der 
sich Ende August 2024 in den Vor-
ruhestand verabschiedet hat, habe 
in den vergangenen Jahren Groß-
artiges geleistet, die Bibliothek neu 
gedacht und sie als eine der belieb-
testen Bildungs- und Freizeitein-
richtungen in der Region etabliert. 

Es sei ihr wichtig, diese bewährten 
Konzepte nicht nur zu erhalten, 
sondern sie aktiv weiterzuentwi-
ckeln. Gemeinsam mit dem� Team 
möchte sie die Bibliothek zu einem 
einladenden Ort gestalten, an dem 
sich alle Generationen willkom-
men fühlen. Einen besonderen Fo-
kus sieht sie hierbei in der Verbin-
dung von analogen und digitalen 
Medien sowie in der Förderung der 
Medien- und Informationskompe-
tenz der Nutzer.

Neue Bibliotheksleitung
Christina Martens führt seit 1. Januar die Stadt- und Regionalbibliothek Gera

Christina Martens in „ihrer” Bibliothek.                     Foto: Stadt Gera

Gera (NG). Während der Winter-
ferien lädt das Museum für Natur-
kunde zu sechs Veranstaltungen 
ein. Die Teilnehmerzahl ist jeweils  
begrenzt. Empfohlen wird die tele-
fonische Reservierung unter (0365) 
52003 während der Ö�nungszeiten 
Dienstag bis Sonntag 11 bis 17 Uhr. 
Die Veranstaltungsangebote rich-
ten sich an Kinder ab sechs Jahren 
mit Eltern und Großeltern.
Beim Ferienprogramm „Giganten 
der letzten Eiszeit“ dreht sich alles 
um die letzte Eiszeit im aktuellen 
Eiszeitalter. Was das ist, wann sie 
stattfand und wie sie die Erde ver-
änderte, wird im Kinderkabinett 
„Schwalbennest“ erklärt. Danach 
werden die Höhlenhyäne und das 
Wollhaarnashorn vorgestellt. Bei-
de Tierarten wurden in Gera und 
Umgebung als Fossilien gefunden. 
Vom Wollhaarnashorn erwartet 
die Besucher darüber hinaus noch 
eine lebensechte Rekonstruktion in 
Originalgröße. Anschließend kann 
versucht werden, mit Eisenerz eine 

„Höhlenmalerei“ eines Wollhaar-
nashorns herzustellen.
Angefressene Zapfen, Fährten auf 

dem Waldboden und eine abge-
strei�e Haut am Teichrand… Als 
niemand hingeschaut hat, müssen 

einige Tiere ihre Spuren im Mu-
seum für Naturkunde hinterlassen 
haben. Die Teilnehmer helfen im 
Programm „Auf Spurensuche“ in 
der ständigen Ausstellung des Mu-
seums dabei, die Spuren zu suchen 
und sie vor allem den richtigen 
Tieren zuzuordnen. Mit diesem 
Wissen entgehen den Kindern 
und Jugendlichen keine Spuren 
mehr beim nächsten Spaziergang 
im Wald. Am Anschluss wird ein 
kleines Plakat zum Mitnehmen für 
das Kinderzimmer gestaltet.
Termine:
Sonntag, 2. Februar 14.00 Uhr 
Giganten der letzten Eiszeit
Dienstag, 4. Februar 14.00 Uhr
Giganten der letzten Eiszeit
Mittwoch, 5. Februar 14.00 Uhr
Auf Spurensuche
Donnerstag, 6. Februar 14.00 Uhr
Giganten der letzten Eiszeit
Freitag, 7. Februar 14.00 Uhr
Auf Spurensuche
Samstag, 8. Februar 14.00 Uhr
Auf Spurensuche

Von Wollhaarnashörnern bis Spurensuche
Abwechslungsreiches Winterferienprogramm im Geraer Museum für Naturkunde 

Erfolgreiche Arbeit eines Schülers: „moderne Höhlenmalerei“ 
eines Wollhaarnashorns 
     Foto: Stadt Gera/Museum für Naturkunde Gera/Frank Hrouda
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Top Ausbildung in Gera

ausbildung.max-boegl.de#DasTeambrauchtd ich

Baugeräteführer (m/w/d)  | Beruf skraf t fahrer (m/w/d)  

Fachkraf t f ür Lagerlogist ik (m/w/d) | St raßenbauer (m/w/d)  
KFZ-Me chat roniker (m/w/d) | Verfahrensmechaniker (m/w/d)  
Land- und Baumaschinenmechat roniker (m/w/d)

Beton- und St ahlbetonbauer (m/w/d) 

Indust riemechaniker (m/w/d) | Kau� eute f ür Spedit ion und 
Logist ikdienst leistung (m/w/d)

Jet zt informieren:

Max Bögl b ildet aus!

info@ziegengeist-gera.de

Bäder komplett,
Installation und Reparaturen von

Sanitär-,  Heizungs- und Gasanlagen,
Alternative Energien
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Bestattung ist Vertrauenssache

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
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8

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V
3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

GmbH

Stammsitz: Bad Köstritz · An der Kirche 6 ☎ 036605 / 23 54
J. Walther · Fachgeprüfter Bestatter · www.Kirchgeorg-Bestattung.de

Gera • Langenberger Str. 22 

☎ 0365 / 43 83 75

Die Erinnerung bleibt ...

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.

V
9
1

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

Bestattungshaus P�ugbeil
Inh. Rene P�ugbeil

Würdevoll - Menschlich - Einfühlsam - Ehrlich
07551 Gera • Liebschwitzer Str. 106–108 • Tel. 03 65 / 7 30 15 48

07580 Ronneburg • Markt 41 • Tel. 03 66 02 / 34 805
www.bestattungshaus-pflugbeil.de V

99
03

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80

N
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Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Wie in jedem Jahr 
greift das Programm der Ökume-
nischen Akademie Gera-Alten-
burg wieder aktuelle Themen der 
Stadtgesellschaft auf und sucht 
gemeinsam mit den Besuchern 
nach Gemeinsamkeiten. Die Ver-
anstaltungsreihe wird durch die 
Evangelische Erwachsenenbil-
dung Thüringen (EEBT) initiiert 
und getragen. Für den Bereich 
Gera/Altenburg ist Pfarrer Dr. 
Frank Hiddemann zuständig, der 
maßgeblich für das Programm 
in dieser Region verantwortlich 
zeichnet.
Der Inhalt reicht von kulturellen 
und religiösen Themen, poli-
tischen Kontroversen bis zum 
Miteinander zwischen den Gene-
rationen. Den ökumenischen Ge-
danken bringt das Dekanat Gera 
der Katholischen Kirche in das 
Programm ein. Zusammen mit 
Projektassistentin Karin Poser 
und Dekan Bertram Wolf ent-
stehen Konzepte, die christliche 
Religionen und die Gesellschaft 
gleichermaßen bewegen.

Hauptschwerpunkt Krieg und 
Frieden
Wohl jeder in unsere Gesellschaft 
beschäftigt sich mit diesem The-
ma. Dabei gehen die Meinungen 
recht weit auseinander. Nicht 

zuletzt im Zuge des Ukraine-
Konfliktes bewegt die Menschen 
der Wunsch nach Frieden in der 
Gesellschaft, in Deutschland und 
in der Welt. In dieser zentralen 
Frage gehen die Initiatoren auf 
allseits interessierende Fragen 
ein. Die Themen werden unter 
den Schlagworten wie „Der ge-
rechte Krieg“, „Ukraine“, „Paläs-
tina“, „Pazifismus“, „Kirche“ und 
„Arnheim“ festgemacht. „Zu den 
Abendveranstaltungen an ganz 
unterschiedlichen Orten werden 
Menschen aus der Politik, der Ge-
sellschaft und Experten über ih-

ren Blickwinkel diskutieren und 
streiten“, so Frank Hiddemann.  
„Wir möchten, dass sich die An-
wesenden in einer der Meinungen 
wiederfinden, sich über Kontro-
versen informieren können und 
selbst mit ihren Fragen die Veran-
staltung bereichern.“ Vielleicht, 
so hofft Hiddemann, können so 
Einstellungen auch einer Tiefen-
prüfung unterzogen werden.

Unter dem Motto „Krieg und 
Spiele“ ist während vier Veran-
staltungen im Paul-Gustavus-
Haus in Altenburg der Blick auf 

Spiele gerichtet. Wie sieht es aus 
mit Schach, mit Computerspie-
len wie Egoshooter, dem Spiel 
mit echten Waffen: Paintball oder 
Rollenspielen. Zum letzteren The-
ma wird das „Volk von Caraslan“ 
über seine Phantasiewelten be-
richten.

Religiöse Themen und Lust am 
Pilgern
Selbstverständlich stehen Vorträ-
ge, Diskussionen und Streitgesprä-
che zu religiösen Themen auf dem 
Programmplan. Jana Huster und 
Frank Hiddemann beschäftigen 
sich unter dem Motto „Love und 
Peace“ in Nöbdenitz mit Aussagen 
zu Frieden, Pazifismus und Rache 
in der Bibel. Dazu stehen unter 
anderen die Aussagen „Schwerter 
zu Pflugscharen“ oder „Auge um 
Auge“ zur Diskussion.
Zu Streitfällen der Konfessionen 
kommen der Katholik mit libera-
len Neigungen, Bertram Wolf, und 
der Protestant mit konservativen 
Attitüden, Frank Hiddemann, in 
diesem Jahr wieder zu ökume-
nischen Gesprächen zusammen. 
„Die Talkrunden werden, wie in 
den Vorjahren, live aus dem Flie-
senschön, dem Veranstaltungsort 
der Ökumenischen Akademie in 
Untermhaus auf Youtube übertra-
gen. Die Zuschauenden haben die 
Möglichkeit über den Chat Fragen 
zu stellen“, betont der evangelische 

Pfarrer. Mit den Einschränkungen 
während der Pandemie habe sich 
diese Form angeboten und bis 
heute bewährt, so Hiddemann. 
Viele der anderen öffentlichen 
Veranstaltungen werden auf Vi-
deo aufgezeichnet und können 
über die Homepage der Akademie 
nachgeschaut werden.
Eine ganz neue Farbe bringt 
Jacqueline Heinz in das Programm 
2025. Unter dem Titel „Mache 
Dich auf!“ werden erstmalig Wan-
derungen durch die Region und 
Pilgerreisen angeboten. Ein An-
gebot ist der Weg von Gera-Lan-
genberg bis Bad Köstritz. Er ist ge-
prägt von Natur und den Kirchen 
an der Strecke. Pilgerreisen zur 
„Via Francigena“ nach Italien und 
zur „Via Regio“ in Sachsen stehen 
ebenfalls auf der Agenda. Jacque-
line Heinz hat eine Ausbildung 
zur Pilgerbegleiterin besucht und 
wird die Wanderer aus dem All-
tag abtauchen lassen, in ein ganz 
einfaches Sein und ein bewusstes 
Sich-Zeit-Nehmen für den eige-
nen Glauben oder für die Seele 
begleiten.

Wer sich detailliert informieren 
möchte, kann gern unter https://
oek-akademie-gera.de/ das Pro-
grammheft digital durchblättern 
oder in Kirchen und Gemeinde-
zentrum der Stadt das geduckte 
Programm mitnehmen.

Streitgespräche über Krieg und Frieden
Pfarrer Frank Hiddemann stellt das Programm der Ökumenischen Akademie vor

Jacqueline Heinz, Pfarrer Dr. Frank Hiddemann (rechts) und 
Dekan Bertram Wolf stellten das Programm der Ökumenischen 
Akademie für 2025 im Fliesenschön vor.       Foto: Wolfgang Hesse

Krimi-Kultur-Touren
Gera (NG). Die Gera-Infor-
mation setzt im kommenden 
Jahr die beliebten Krimi-Kul-
tur-Touren fort. Die Touren 
mit Hans Thiers, Kriminalrat 
a.D. und dem zertifizierten 
Gästeführer Ulrich Braumann 
beinhalten die kriminalisti-
sche Spurensuche mit Tat- 
und Fundortbegehung sowie 
kulturhistorische Erläuterun-
gen zur Stadtgeschichte in Un-
termhaus und im Zentrum.
Für folgende Termine nehmen 
die Mitarbeiter der Gera-In-
formation bereits jetzt schon 
Anmeldungen entgegen: 9.3., 
6.4.,4.5., 8.6., 7.9., 5.10. und 
2.11.2025. Die Führungen 
finden jeweils von 10 bis 12 
Uhr statt. Das Mindestalter 
für eine Teilnahme liegt bei 
16 Jahren und erfordert die 
Begleitung eines Erziehungs-
berechtigten. Darüber hinaus 
kann die Krimi-Kultur-Tour 
als Gruppenführung für Fa-
milienfeiern, Firmenjubiläen 
und andere Feierlichkeiten 
individuell gebucht werden.
Interessierte wenden sich an 
die Gera-Information unter 
Tel.: 0365 838 1111 oder per 
Mail: tourismus@gera.de

Gera (NG). Friedhöfe, auch 
Kirchhof (Kerkhoff), Totenacker 
oder Gottesacker genannt, sind 
Orte zur Bestattung. Kennzeich-
nend war der Ausschluss von 
Selbstmördern, ungetauften Kin-
dern und Andersgläubigen. Ent-
sprechend bestand eine Trennung 
zwischen katholischen, evangeli-
schen und jüdischen Friedhöfen. 
Friedhöfe außerhalb von Siedlun-
gen hatten oft Friedhofskapellen, 
die im Mittelalter auch als Bein-
haus (Karner, Ossarium) dienten; 
seit dem 19. Jh. sind Leichenhal-
len obligatorisch. Pestfriedhöfe 
dienten ausschließlich der Bestat-
tung von Pestopfern; Kriegsopfer 
ruhen auf Kriegsgräberfriedhö-
fen. Der jüdische Friedhof kennt 
keinen Grabschmuck und hat ur-
sprünglich liegende Grabsteine. 
Ein Bestattungsort besonderen 
Rechts ist das Familien- oder 
Erbbegräbnis, das oft in beson-
deren Bereichen der Kirch- und 
Friedhöfe, aber auch in der freien 
Landschaft und mitunter in Ver-
bindung mit einem Mausoleum 
auftritt.
 
Seit der Steinzeit bestatteten Men-
schen ihre Angehörigen in einem 
besonderen Bezirk. Der christli-
che Friedhof befand sich zunächst 
in oder an der Kirche, erst seit 
Ende des 18. Jahrhunderts liegen 
Friedhöfe mit zunehmendem Hy-

gienebewusstsein außerhalb von 
Siedlungen. (Nicht umsonst nennt 
der Volksmund den ehemaligen 
Friedhof an der Geraer Trinitatis-
kirche, außerhalb der Stadtmaern, 
jetzt „Knochenpark“.) 

Parkähnlich gestaltet werden sie 
i. d. R. seit Mitte des 19. Jahrhun-
derts. Familienbegräbnisse adeli-
ger oder großbäuerlicher Anwe-
sen in der freien Landschaft sind 
v. a. vom Beginn des 19. bis Mitte 
des 20. Jahrhunderts bekannt.
Pestfriedhöfe und jüdische Fried-
höfe wurden meist auf unfrucht-
barem Boden am Rande oder au-
ßerhalb von Siedlungen platziert.
 
Historische Friedhöfe sind in vie-
len Fällen von den Denkmalbe-
hörden erfasst worden. Abseitige 
oder aufgegebene Friedhöfe im 
unbesiedelten Bereich oder de-
ren Relikte (z. B. Einfriedungen, 
Grabsteine) können dabei über-

sehen oder als zu unbedeutend 
angesehen worden sein. Jüdische 
Friedhöfe sind in den meisten 
Fällen dem Landesverband Jüdi-
scher Gemeinden bekannt.

Die Friedhöfe der Herrnhuter 
Brüdergemeinden tragen einen 
poetischen Namen:
Samenkorn im Acker Gottes
Mit dem Himmelreich ist es wie 
mit einem Mann, der guten Sa-
men auf seinen Acker säte.
Mt 13,25,

Friedhöfe - Merkmale und Typologie

Einfache Sandsteingrabsteine: 
Sie stehen für die Gleichheit al-
ler Menschen im Tode und vor 
Gott.          Foto: Thorsten Keßler
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Folgen Sie uns auch
auf den bekannten
Social Media Kanälen!

Mehr Infos auch unter

www.lang-reisen.com

Den Urlaub gönn ich mir

Buchungs-Hotline
Tel.: 03771 59877 00

Mo. - Fr. 09.00 - 17.30 Uhr
Sternchen Reisen
Gera, Zschochernstr. 35

Tel.: 0365 28880

City Reisebüro
Gera, Sorge 46

Tel.: 0365 7730366

Wolkensteiner Str. 2A
Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 5969990

Bahnhofstr. 43 
Aue
Tel.: 03771 5987710

Im Ringcenter 
Schwarzenberg
Tel.: 03774 25780

Münzstr. 3 
Zwickau
Tel.: 0375 30348610

Im neuen Techn. Rathaus
Chemnitz
Tel.: 0371 43318533

NEU!

...und in jedem guten Reisebüro in Ihrer Nähe, z.B.: Ÿ inkl. Haustürabholung für 14,99€
(Flugreisen & Kreuzfahrten für 19,99€)!

Ÿ Begrüßungskaffee
Ÿ kleines Frühstück bei Anreise
Ÿ Audiosysteme auf allen Bussen
Ÿ Reisebegleiter ab 25 Teilnehmern
Ÿ 1 Treuepunkt pro Reisetag

• 7x Übernachtung in der
 gebuchten Kabine
• Vollpension an Bord mit Frühstück, 
 Mittagessen, Abendessen
• 1x Galadinner im Rahmen der VP
 Getränke an Bord inklusive
 (Bier, Softdrinks, Hausweine)
• kostenfreie Teilnahme an allen 
 Bordveranstaltungen
• inkl. 30,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise nach Porto
2  Porto
3  Pocinho - Castelo 
 Rodrigo
4  Salamanca
5  Pinhao & Weinprobe
6  Vila Real & Lamego
7  Braga
8  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2 Amiens- Kathedrale & 
 Frankreichs einzigartige 
 Wassergärten- Rouen
3  Ausflug Étretat –  Honfleur
4 Landungsstrände & der
 Wandteppich von Bayeux
5  St. Malo –  Mont-Saint-
 Michel –  Austernbänke
6 Freizeit od. Insel Jersey
7 Carnac – Wilde Küste
8 Vannes –  Chartres
9 Heimreise

• 8x Übernachtung/ Frühstück in guten Mittelklassehotels
• 8x Abendessen im Hotel 
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen (nicht erstattbar)

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• 8x Übernachtung in Hotels der Mittelklasse
• 8x Frühstücksbuffet
• 7x Abendessen
• 1x 3-Gang-Abendessen bei einem Stierzüchter
 inkl. 1/4l Wein
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise nach Strasbourg
2  Strasbourg & TGV nach Avignon
3  Avignon, Papstpalast & Abtei 
 Sénanque
4  Pont du Gard und die Camargue
5  Konfekt in Aix en Provence & 
 Lerinische Insel Sainte Marguerite 
 & Antibes
6  Parfümhauptstadt Grasse & 
 gewaltige Verdonschlucht
7  Nizza & Monaco
8  Richtung Norden
9  Heimreise

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• Fahrt in der 2. Klasse mit dem TGV 
 von Straßburg nach Avignon
• Stadtführung durch Avignon
• Eintritt & Besichtigung des Papstpalastes in Avignon
• Besichtigung des Lavendelmuseums
 inkl. Verkostung
• Eintritt ins Multimediamuseum Pont du Gard & 
 Zugang zum Ufer von Pont du Gard
• Besuch eines Stierzüchters inkl. Leiterwagenfahrt 
 mit typischen Abendessen inkl. 1/4 Wein
• Besichtigung einer Calissons- Fabrik
• Schifffahrt auf die Insel Sainte Marguerite
• Fahrt mit dem kleinen Zug in Monaco
• Besuch einer Parfümfabrik in Grasse oder Eze
• Besichtigung der Confiseriefabrik Florian

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

9 Tage  29.06. - 07.07.25 NORMANDIE & BRETAGNE
DAS KELTISCHE ERBE FRANKREICHS

9 Tage  30.05. - 07.06.25

ab 1.809 €⁹⁹1.940⁹⁹€

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• 8x Übernachtung an Bord der MS Victor Hugo in der 
 gebuchten Kabine
• Vollpension an Bord
• inkl. Getränke an Bord zu den Mahlzeiten & an der Bar
• 1x Galadinner im Rahmen der VP
• Begrüßungsdrink an Bord
• Hafengebühren
• kostenfreie Teilnahme an allen Bordveranstaltungen  
• inkl. 30,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

8 Tage  05.06. - 12.06.25

ab 1.918⁹⁹€2.118⁹⁹€

FLUSSERLEBNIS DOURO
AUF PORTUGALSSCHÖNSTEM FLUSS

VORPROGRAMM 3 TAGE 
LISSABON ZUBUCHBAR!
• Hinflug nach Lissabon 
 (anstatt Porto)
• Transfer Flughafen - Hotel 
• Transfer Hotel - Hafen
• 2x Übernachtung / FR im
 Ramada Lisboa****
• 2x Abendessen 
• ganztägige Stadtrundfahrt 
 Lissabon mit Reiseleiter inkl. 
 Eintritt Lissabon Burg San Jorge 
 und Lissabon Kloster Jeronimus
• Citytax Lissabon

nur 495€

• Stadtrundfahrt Porto 45,- €
• Ausflug Castelo Rodrigo  58,- €
• Ausflug Salamanca  94,- €
• Rundgang Pinhao &
 Weinprobe  48,- €
• Ausflug Vila Real & Lamego  71,- €
• Ausflug Braga    65,- €

Vorteilspreis im Paket

AUSFLUGSPAKET VORAB 
ZUBUCHBAR:

nur 299€381€

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise nach Stralsund
2  Insel Rügen 
 /Lauterbach
3  Stettin & Schiffshebe-
 werk Niederfinow
4  Berlin
5  Potsdam
6 Magdeburg
7  Lüneburg
8  Hamburg & Ausflug
 Altes Land
9  Hamburg

© SeanPavonePhoto

ab 1.768 €⁹⁹1.968⁹⁹€

9 Tage  16.06. - 24.06.25

• Inselrundfahrt Rügen & Eintritt Königsstuhl 42,- €
• Stadtrundfahrt Stettin mit RL    29,- €
• Stadtrundfahrt Berlin mit RL   34,- €
• Stadtführung Potsdam & Parkführung Sanssouci  34,- €
• Stadtrundfahrt Magdeburg    34,- €
• Ausflug Lüneeburg mit Stadtführung   34,- €
• Rundfahrt Altes Land & Stadtführung Stade  34,- €

Vorteilspreis im Paket 

AUSFLUGSPAKET VORAB ZUBUCHBAR:

nur 189€241€

GLANZLICHTER DES NORDENS
 ELBE-ODER-HAVEL MIT DER MS VICTOR HUGO

© MS VICTOR HUGO

• durchgänging qualifizierte deutschsprachige RL
• Besuch Kathedrale in Amiens
• Kahnfahrt durch die schwimmenden Gärten von Amiens
• Stadtführung Rouen
• Ausflug Etretat & Honfleur
• Besichtigung einer Calvadosbrennerei mit Verkostung
• Besuch der Landungsstrände
• Besuch des Alliierten Museums in Arromanches
 mit Audio-Guides
• Besichtigung des Wandteppichmuseums Bayeux
 mit Audio-Guides
• Besuch Kloster Mont Saint Michel inkl. Eintritt
• Ausflug Halbinsel Quiberon
• Stadtführung Vannes
• Besuch einer Austernzucht inkl. Verkostung
• Führung in der Kathedrale von Chartres

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

© Aleh Varanishcha - adobe stock

© MS Porto Mirante

NEUE REISE!

ab 2.409 €⁹⁹2.639⁹⁹€

PROVENCE & COTE D´AZUR
SÜDFRANKREICH PERFEKT GENIEßEN!

© Boris Stroujko - adobe stock

5 Tage  13.05. - 17.05.25
 10.10. - 14.10.25

ab 673 €⁹⁹743⁹⁹€

VENEDIG
STADT DER TRÄUME

Ihr Reiseablauf:
1  | 2  | 3 Anreise  Venedig  Murano & 
Burano  Treviso & die Weinstraße |4  
| 5 Heimreise

• 4x Übernachtung / Frühstück im 
 Hotel Nettuno****
 in Lido de Jesolo
• 4x Abendessen im Hotel
• Begrüßungsdrink
• Touristengebühr für Venedig
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für 
 Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• Ausflug Venedig inkl. 
 Privatboot 
• Stadtführung Venedig
 mit örtl. mit RL
• Ausflug Murano und Burano 
 mit Privatboot
• Führung in Burano & Murano 
 durch örtl. Rl
• Ausflug Treviso und
 Weinstraße mit örtl. RL
• Weinprobe

DIESE AUSFLÜGE SIND 
BEREITS INKLUSIVE:

© neirfy - Adobe Stock

© JFL Photography - Adobe Stock

EINTRITTSGEBÜHR

VENEDIG INKLUSIVE!

6 Tage  24.05. - 29.05.25

ab 1.113⁹⁹€
1.183⁹⁹€ FIRST CLASS URLAUB

IFA GRAAL MÜRITZ

• 5x Übernachtung im IFA Graal-Müritz 4*+ Hotel & Spa
• 5x Verwöhnfrühstück
• 5x Abendessen, davon 1x Fischbuffet bzw. Fischmenü
• Begrüßungsdrink
• 1x Gute-Laune-Cocktail
• 1x Kaffee & Kuchen im Hotel
• Nutzung des Schwimmbades mit Wassergymnastik, 
 Saunen & Fitnessraum
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• Ausflug rund um Warnemünde 
 & Rostock mit Reiseleitung
• Schifffahrt auf der
 Warnow ca. 1h
• Ausflug Fischland Darß mit RL
• Besuch der 
 Bernsteinmanufaktur
• Ausflug Bad Doberan & 
 Kühlungsborn mit RL
• Fahrt mit dem Dampfzug 
 "Molli" von Bad Doberan nach 
 Kühlungsborn

DIESE AUSFLÜGE SIND 
BEREITS INKLUSIVE:

Ihr Reiseablauf:
1  | 2 | 3 |  Anreise  Fischland-Darß  Rostock & Warnemünde
4  |  Kühlungsborn, Bad Doberan & die Dampf-Legende "Molli“
5 | 6 Freizeit  Heimreise

© eplisterra - adobe stock

ab 1.583⁹⁹€
1.503⁹⁹€

GRANDIOSE BERGWELT IM
BERNER OBERLAND

6 Tage  20.06. - 25.06.25

Ihr Reiseablauf:
1  | 2  | 3 Anreise  Kandersteg und Oeschinensee  Traumhafte 
Aussichten auf dem Brienzer Rothorn  Gletscherschlucht  | 4
Rosenlaui und Freilichtmuseum Ballenberg  Eiger, Mönch und  | 5
Jungfrau  Heimreise | 6

© sculpies - Adobe Stock

• 5x Übernachtung / Frühstück im Hotel Kreuz*** in Bern
• 5x Abendessen als 3-Gang-Menü
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen
 (nicht erstattbar)

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

• Seilbahnfahrt zum Oeschinensee
• Besuch & Führung in der 
 Alphornmanufaktur
• Berg- und Talfahrt mit der 
 Brienzer Rothornbahn
• Eintritt Rosenlaui Schlucht
• Eintritt ins Freilichtmuseum 
 Ballenberg
• inklusive Auffahrt Jungfraujoch  
 mit Seilbahnfahrt (2. Klasse) 
 Grindelwald - Eigergletscher
• Zahrandbahnfahrt (2. Klasse) 
 Eigergletscher - Jungfraujoch - 
 Kleine Scheidegg
• Zahnradbahnfahrt (2. Klasse) 
 Kleine Scheidegg - Lauterbrunnen

Frühbucher bis 31.01.

- JETZT BUCHEN! -


